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64 S)ie©chmeizer§ebamme Sttr. 7

unb ed ift unfere Aufgabe, nach Weiteren ntög»
ticken gnfeftiondquellen 31t fachen, um fie and»
Zufchalten.

©olche firtb nun nicht immer in bie Hugen
ffncingenb ; mir müffen an ailed benfen, mad
möglich jeta ïômtte. Sa ift junädjft etroad 2Xitf=

fällige^, bad man bei manchen SBöchnerinnen
finbet : Saê Retturf) hängt über bad 33ett herab
unb fd)Ieift am 33oben. ©in bon ber Straffe tarn»
menber 23efttcher bringt ©taub unb ©rbe herein,
itnb menn bann bad Such mieber hinaufgezogen
mirb, ift bie ©elegcitheii zur gnfeftion ba. Strich
beim Letten mirb oft bad l'eintitch auf ben 23o»

ben fallen, ferner muff ber SCrgt unb bie fheb»

antme baraitf fc£)aiten, immer in gutem guftanb
befinbliche gähne 31t haben, fo baff bie 3/cöf>f=
cheninfeftion beim ©htedjen bermieben mirb ;

eine Heine Riadte bor bem Rtunbe, mie fie bei
©hirurgen unb bei manchen .fbebammen fchon
beitritt mirb, ift anzuraten.

©efährlid) ift auch bad SBefteljeit bort gurutt»
fein unb Stbfgeffen bei einem gamilienmitglieb :

©in ©hemann franfte mährenb ber ©chmanget»
fcfjaft feiner grau an hartnädigen ©ifsen. SSei

ber gmillingdgeburt befam bie grau eine töb=

tidje gnfettion, bie gmillinge ftarben auch itnb
felbft ber Strzt befam eine gnfeftion am rechten
Hrnte. Sann mieber SDXi^berftänbniffc : ©ine
Hebamme berlangte „©chmuh" jrtm Höreiben
bed Kinbed bon ber Kiitbsfchmtere. Sad aus»
länbifche Rläbchen brachte ihr ©artenerbe. Sroh
Sedinfeftion ber foänbc ber £>ebamnte ftarb bad
Kinb nach einigen Sagen an ©tarrfrantj)f. s£ei
einer bornehmen Same fanb ich, 5l[r ©ehurt ge»

rufen, einen §unb, mie er ed gemohnt mar, auf
ber SSettbecfe ber ©ebärenben liegen. Siefe Sede
beftanb aud einem giegenfell. Hud) hier hätte
fehr leicht etmad foaffieren fönnett.-©ine ©ebä»
renbe hatte ftatt zufammengefnüpfter SBettüdjer
Zum Verarbeiten ber 3®et)en ein ©eil bon einem
benachbartenSfeubau um bie unteren Vettpfoften
gefchlungen, ba ihr Rlann ber Unternehmer bie»

fed Reitbaud mar.
©röffere ©chüffeln zum .joänbebedinfizierett

laffen fich nicht immer audfoepen, roeil eine ge»
nügenb grofje Kochgelegenheit fehlt. Sie Vaf'te»

riologen belehren und, bah äaö glambierett ber
©chüffeln biefe einmanbfrei fteril macht : etmad
Hlfopol in ber ©djüffel umgefchmenft unb bann
angezünbet SBenn man bon Hlfopol fpriept, fo
finbet matt oft geinfprit in einer fleinen glafche.
Siefer ift hochfonzentriert unb recht teuer. Viel
beffer ift ed, einen Siter gemöhnlichen Vrenn»
fpiritud zu faufen ; biefer foftet meniger unb bed=

infiziert beffer, meil er SBaffer (zirfa 30 °/o) ent»
hält, ©ein etmad unangenehmer ©erttdj ber»
flûcfjtigt fich balb unb läfjt fich au<h burdf Stb=

mafchen nach ber ©eburt entfernen.

VITAMIN B1U.D und
CALCIUM PHOSPHAT

in reicher Dosierung
nach der neuesten Lehre
für Säuglingspflege erhält

jedes Kind durch

SUPERj- GRIESS
/r

ein B# 'Extraprodukt von fg
Bezugsquellen-Nachweis durch die 4
Nahrungsmittelfabrik Schweizerische Schälmühle 0* E. Zwicky A.G.

Müllheim-Wigoltingen
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3ur gcfL 55ead)fung.
HIIc ©infeitbungcit für ben allgemeinen Seif

ber „Schtoctjer J&cbanttnc" finb nunmehr an
nachfofgenbe Sfbreffe 51t richten: grf. Rlartpa
Sehmattn, Hebamme, gollifofen (Vern).

Söir erfnehen unfere berchrten Vorftänbe unb
©iuzefmitglicbcr, hiebon geff. Rotij ju nehmen.

Sic geitungdfoinmiffion.

0ihü>cijertfd)er ^ehaunnentag in Sugano

23. unb 24. Quni 1947.

gn ber „©onnenftitbe unfered ©chmeizerpau»
fed" füllten mir und zu unferer biedjährigen
Sagung zufammenfinben. ©epon ber Rame hat
und gelodt, fahen boep biefe bon und biefed mit
©onne gefegnete, lieblüpe Sänbcpen „ennet bem
©ottharb" zum erftenmal.

Sie Steife burch ben au Raturfdjonpeiten fo
reichen Seil ber gnnerfepmeiz mar an fich ein
©ennfz- „2Birb ber -Seffiu feinem Kamen ©pre
machen?" fo fragten mir und alle mit ©gain
nuitg bor ber Pforte bed Vergburcpgangd, meil
und biesfeitd mit bem .fböherfteigen ber Vapn
auch t>ie Rebel getreulich begleitet hatten, llitb
unfere ©rmartuugen murbeit nid)t enttäufept:
nad) bem Suufel bed Sumteld griifjte und bie
©onne, unb je näher mir Lugano famen, um fo
ftrahleuber mürbe ber fpimmel, um fo flarer bie
üuft unb fo blau mie bad Huge eined Kinbed
grüßte und ber ©ee.

gn freunblicher SBeife bemillfornmten und am
Bahnhof unfere Seffiner Kolleginnen. äßar bad
ein ©emifch bon ©pracpen Ricpt bie Sebpaftig»
feit allein, auch tue garbengracht mutete fitblich
an. VMr mürben in liebendmürbiger SBeife in
unfere berfchiebenen Quartiere begleitet.

gttr Velebung unferer Sebendgeifter für bie
©tunbeit bed ©tillfitceud mürbe und bon ber
girma Refilé im ©afé Qfimgia ein borzüglicher
Redcafé ferbiert, für ben auch an biefer ©teile
ber befte San! audgefgrochen fei. ©benfo ber
girma ©uigoz, bie und im ®aufe bed Kachmit»
tagd mit einer feinen ©affata erfreute.

Sie 33erhanblungen fanbett ftatt im ißalazzo
Kîunicigio, im gleichen ©aale, mo bie borbera»
tenbe Kommiffion für bie 9Kutterfchaftdberfiche=
rung tagte, unb mürben um 14.30 Uhr eröffnet
burdf) einen hei'ZÜchen SBillfontm ber ©eftion
Seffin, geboten bon ©ig. Sella 9Jîonica, unb eine
nicht meniger ißegrüffung feitend ber
gentralgräfibentin. grau ©chaffer gab ihrer
greube Husbritcf, unfere 54. Selegiertenber»
fammlung im Seffin abhalten zu bürfen unb
munterte und alle auf, bon ber gröhlichfeit bed

fonnigen Sanbed zu lernen. XRit gntereffe mürbe
ber bon ihr berfafjte gahresbericht, ber bon biel
ernfter Hrbeit zeugte, angehört.

SBie tat ed und allen mef), liebe ©efidjter, bie
feit gahren zum beftanb ber Selegiertenber»
fammlung gehörten, nicht mehr unter und zu
fchen : gräulein gaugg, bie langjährige, borbilb-
liehe Kebaftorin unferer geitung ; grau SId'eret,
bie frühere ißräfibentirt ber Kranfenfaffe. —
Kuht im grieben, ü)r Sieben sD7ö^te ©uer Hn=
benfen ein gefegneted bleiben, nach "len 3Borten
ber ^eiligen ©thrift: „Sad Hnbenfen bed @e=

rechten bleibt im ©egen." — Unb möchte bie
Hrbeit in ©ttrem ©inn meitergefüljrt merben.

2In ©teile unferer gefchägten, aber burch Kranf=
heit berhinberten Ueberfe^erin, grau Sebatt»
thért), mar grau Ubolbi fo freunblid), bad Stmt
berfelben zu übernehmen. Sad ißrotofoll ber
Selegiertenberfammlung bon tperidau fomie
fämtliche Kaffen= unb galjredberichte fanben
©enehmigung, unter 3Serbanfung an bie 33e=

richterftatterinnen. lieber bie Sefgredjung ber
Sraftanben fomie über bie gefaxten Sßefcfjliiffe
mirb bad ißrotofoll orientieren.

gräulein Kiggli, bie ©efretärin unferer ©e=

fdjäftdftelle im ©chmeizerifchen grauenfefreta=

riat, gab einen furzen Ueberblid über ihve Sätig»
feit im erften gahr. gmei ©eftioiten haben bad

©efretariat iit Hrtffmtd) genommen betreffenb
©irtgaben an bie Regierungen. SBeibe 9KaIe ma«

reu bie 33erhanblungen erfolgreich ün ©inné bon

33efferfteIIimg ber öebamntcu. gräulein Siiggü
forbert auf, 2öünfd)e unb ^oftulate an bad

grauenfefretariat zu richten, ©ie möchte auch

eine ißräfibentiitnenfonferenz einberufen unb
eilt aufftärenbed Referat über bie 'DJiutterfdjaft§=
berficherung halten, gerner geht ihr Söttnfd} ba»

hin, im beratenben ©ittttc eine Kommiffion bon
•fbebamnteit zu bilbeit über Httdbilbuitgdmefen
uitb gragen beruflicher Hrt.

(Silier freunblicheit ©inlabuitg golge leiftenb,
loitrbe einftimmig ©larud aid Qrt ber nädjften
Selegiertenberfammlung gelbählt.

Sa bie geit bereitd 311 meit fortgefchritten mar,
mufften bie Rerhanbluitgeit ber Kranfenfaffe auf
ben zmeiten Sag berfchoben merben. Sßir fchlof»

fen bie ©idling um 20 Uhr.
Sad iöaufett int ©rotto Roncaccio bereinigte

über zlneihunbert Seilttehnterinnen im blunten»
gefchmüdten ©aal. 3®ad mürbe und alleö an
©utem geboten — uitb, bantit ed und recht

muitbe, mit Seffinermufif gemürzt. Sen jitgenb»
liehen Uhtfifertt fei int Dtaineit aller ber hcr3*

lidjfte Sauf audgefftrochen, ebenfo allen ben»

fettigen, bie feine 9Rüf)e freuten, zur Unterhat
tung unb zum guten ©elittgen bed gefted beizn»

tragen, ©itt ©torch üt Sebeitdgröfe brachte einet
Kollegin, bie bad ©lücf hatte, bad „grofte Sod"

51t ziehen, ein allerliebfted 33abg. —
DJiit ihrer Hnmefenheit beehrten und : ber

Sireftor bed Kantonalen @anitätdbef)artementä,
•Öerr Regieritngdrat 33ernadconi, melcher freunb»
liehe SBorte an und Hebammen richtete ; ferner
•Çierr Kantondarzt Sr. grafchina ; ©ro^rat 9Ra»

fina itnb aid Vertreter ber greffe §err Rebaftor
gebele. ghnen allen für ihre Hntoefenheit fomte
bad für und befunbete gntereffe herzlichen Sarif-

Unb herzlichen Sauf ebenfalls ben t>erfcf)ies

benen ginnen, bie und fo reich befchenften ; ben»

jenigen, bie bie Kranfen» unb gentratfaffe be»

bachteit, fomie benjenigen, bie und burch hra^
tifche ©efchenfe erfreuten.

Ser SOlorgen bed Siendtag grüßte und iu
ftrahleuber (Schönheit. Sie ©eefahrt unter betn

Saittnt bon SRelibe burch uach ©afoolago hat Jim
unferer ©rinnerung unaudlöfchlich eingefrägt-
Sad rauchenbe unb ftuftenbe Fähnchen brachtß

und in einftünbiger galjrt in bie .öölje boit 1.700

Rieter, auf ben Rionte ©etterofo. Söelch ci'te

Sßracht Sa burfte man mol)! fagen :

„Srittft, 0 Hugen, mad bie SKimfter hält,
Slon bent golbiten Ueberfltth ber 2ßelt !"

Brustsalbe
• Bringt ihre wertvollen Heilstoffe in der Tiefe der

Hautgewebe zur vollkommenen Wirkung.

• Die Brustwarzen sind nach der Behandlung
kürzester Zeit wieder von Salbe frei.

• Stärkste Desinfektion und Heilkraft

6 Heilt die gefürchteten «Schrunden» auffallend
rasch und verhütet bei rechtzeitiger Anwendung
das Wundwerden der Brustwarzen sowie
Brustentzündung.

Kräftigt überdies die zarten Gewebe der Brust

Verbandstoff - Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen
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und es ist unsere Aufgabe, nach weiteren
möglichen Infektionsquellen zu suchen, um sie
auszuschalten.

Solche sind nun nicht immer in die Augen
springend; wir müssen an alles denken, was
möglich sein könnte. Da ist zunächst etwas
Auffälliges, das man bei manchen Wöchnerinnen
findet: Das Bettuch hängt über das Bett herab
und schleift am Boden. Ein von der Straße
kommender Besucher bringt Staub und Erde herein,
und wenn dann das Tuch wieder hinaufgezogen
wird, ist die Gelegenheit zur Infektion da. Auch
beim Betten wird oft das Leintuch auf den Boden

fallen. Ferner muß der Arzt und die
Hebamme daraus schauen, immer in gutem Zustand
befindliche Zähne zu haben, so daß die
Tröpfcheninfektion beim Sprechen vermieden wird?
eine kleine Maske vor dem Munde, wie sie bei
Chirurgen und bei manchen Hebammen schon

benützt wird, ist anzuraten.
Gefährlich ist auch das Bestehen von Furunkeln

und Abszessen bei einem Familienmitglied:
Ein Ehemann krankte während der Schwangerschaft

seiner Frau an hartnäckigen Eißen. Bei
der Zwillingsgeburt bekam die Frau eine
tödliche Infektion, die Zwillinge starben auch und
selbst der Arzt bekam eine Infektion am rechten
Arme. Dann wieder Mißverständnisse: Eine
Hebamme verlangte „Schmutz" zum Abreiben
des Kindes von der Kindsschmiere. Das
ausländische Mädchen brachte ihr Gartenerde. Trotz
Desinfektion der Hände der Hebamme starb das
Kind nach einigen Tagen an Starrkrampf. Bei
einer vornehmen Dame fand ich, zur Geburt
gerufen, einen Hund, wie er es gewohnt war, alls
der Bettdecke der Gebärenden liegen. Diese Decke

bestand aus einem Ziegenfell. Auch hier hätte
sehr leicht etwas passieren können.-Eine Gebärende

hatte statt zusammengeknüpfter Bettücher
zum Verarbeiten der Wehen ein Seil von einem
benachbarten Neubau um die unteren Bettpfosten
geschlungen, da ihr Mann der Unternehmer dieses

Neubaus war.
Größere Schüsseln zum Händedesinfiziereu

lassen sich nicht immer auskochen, weil eine
genügend große Kochgelegenheit fehlt. Die
Bakteriologen belehren uns, daß das Flambieren der
Schüsseln diese einwandfrei steril macht: etwas
Alkohol in der Schüssel umgeschwenkt und dann
angezündet! Wenn man von Alkohol spricht, so

findet man oft Feinsprit in einer kleinen Flasche.
Dieser ist hochkonzentriert und recht teuer. Viel
besser ist es, einen Liter gewöhnlichen
Brennspiritus zu kaufen ; dieser kostet weniger und
desinfiziert besser, weil er Wasser (zirka 39 °/o)
enthält. Sein etwas unangenehmer Geruch
verflüchtigt sich bald und läßt sich auch durch
Abwäschen nach der Geburt entfernen.
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Aur gefl. Beachtung.
Alle Einsendungen für den allgemeinen Teil

der „Schweizer Hebamme" sind nunmehr an
nachfolgende Adresse zu richten: Frl. Martha
Lehmann, Hebamme, Zollikofen (Bern).

Wir ersuchen unsere verehrten Vorstände und
Einzelmitgliedcr, hievon gefl. Notiz zu nehmen.

Die Zeitungskommission.

Schweizerischer Hebammentag in Lugano
23. und 24. Juni 1S47.

In der „Sounenstube unseres Schweizerhauses"

sollten wir uns zu unserer diesjährigen
Tagung zusammenfinden. Schon der Name hat
uns gelockt, sahen doch viele von uns dieses mit
Sonne gesegnete, liebliche Ländcheu „ennet dem
Gotthard" zum erstenmal.

Die Reise durch den an Naturschönheiten so

reichen Teil der Jnnerschweiz war an sich ein
Genuß. „Wird der Tessin seinem Namen Ehre
machen?" so fragten wir uns alle mit Spannung

vor der Pforte des Bergdurchgangs, weil
uns diesseits mit dem Höhersteigen der Bahn
auch die Nebel getreulich begleitet hatten. Und
unsere Erwartungen wurden nicht enttäuscht:
nach dem Dunkel des Tunnels grüßte uns die
Sonne, und je näher wir Lugano kamen, um so

strahlender wurde der Himmel, um so klarer die
Luft und so blau wie das Auge eines Kindes
grüßte uns der See.

In freundlicher Weise bewillkommten uns am
Bahnhof unsere Tessiner Kolleginnen. War das
ein Gemisch von Sprachen! Nicht die Lebhaftigkeit

allein, auch die Farbenpracht mutete südlich
an. Wir wurden in liebenswürdiger Weise in
unsere verschiedenen Quartiere begleitet.

Zur Belebung unserer Lebensgeister für die
Stunden des Stillsitzens wurde uns von der
Firma Nestle im Cafö Olimpia ein vorzüglicher
Nescafe serviert, für den auch an dieser Stelle
der beste Dank ausgesprochen sei. Ebenso der
Firma Gnigoz, die uns im Laufe des Nachmittags

mit einer feinen Cassata erfreute.
Die Verhandlungen fanden statt im Palazzo

Municipio, im gleichen Saale, wo die vorberatende

Kommission für die Mntterschaftsversiche-
rnng tagte, und wurden um 14.39 Uhr eröffnet
durch einen herzlichen Willkomm der Sektion
Tessin, geboten von Sig. Delta Monica, und eine
nicht weniger herzliche Begrüßung seitens der
Zentralpräsidentin. Frau Schaffer gab ihrer
Freude Ausdruck, unsere 54. Delegiertenversammlung

im Tessin abhalten zu dürfen und
munterte uns alle auf, von der Fröhlichkeit des

sonnigen Landes zu lernen. Mit Interesse wurde
der von ihr verfaßte Jahresbericht, der von viel
ernster Arbeit zeugte, angehört.

Wie tat es uns allen weh, liebe Gesichter, die
seit Jahren zum Bestand der Delegiertenversammlung

gehörten, nicht mehr unter uns zu
sehen: Fräulein Zaugg, die langjährige, vorbildliche

Nedaktorin unserer Zeitung; Frau Ackeret,
die frühere Präsidentin der Krankenkasse. —
Ruht im Frieden, ihr Lieben! Möchte Euer
Andenken ein gesegnetes bleiben, nach den Worten
der Heiligen Schrift: „Das Andenken des
Gerechten bleibt im Segen." — Und möchte die
Arbeit in Eurem Sinn weitergeführt werden.

An Stelle unserer geschätzten, aber durch Krankheit

verhinderten Uebersetzerin, Frau Devan-
thery, war Frau Uboldi so freundlich, das Amt
derselben zu übernehmen. Das Protokoll der
Delegiertenversammlung von Herisau sowie
sämtliche Kassen- und Jahresberichte fanden
Genehmigung, unter Verdankung an die
Berichterstatterinnen. Ueber die Besprechung der
Traktanden sowie über die gefaßten Beschlüsse
wird das Protokoll orientieren.

Fräulein Niggli, die Sekretärin unserer
Geschäftsstelle im Schweizerischen Frauensekreta¬

riat, gab einen kurzen Ueberblick über ihre Tätigkeit

im ersten Jahr. Zwei Sektionen haben das

Sekretariat in Anspruch genommen betreffend
Eingaben an die Regierungen. Beide Male waren

die Verhandlungen erfolgreich im Sinne von
Besserstellung der Hebammen. Fräulein Niggli
fordert auf, Wünsche und Postulate an das

Frauensekretariat zu richten. Sie möchte auch

eine Präsidentinnenkonferenz einberufen und
ein aufklärendes Referat über die Mutterschaftsversicherung

halten. Ferner geht ihr Wunsch
dahin, im beratenden Sinne eine Kommission von
Hebammen zu bilden über Ausbildnngswesen
und Fragen beruflicher Art.

Einer freundlichen Einladung Folge leistend,
wurde einstimmig Glarus als Qrt der nächsten

Delegiertenversammlnng gewählt.
Da die Zeit bereits zu weit fortgeschritten war,

mußten die Verhandlungen der Krankenkasse auf
den zweiten Tag verschoben werden. Wir schlössen

die Sitzung um 20 Uhr.
Das Bailkett im Grotto Roncaccio vereinigte

über zweihundert Teilnehmerinnen im blnmen-
geschmückten Saal. Was wurde uns alles an
Gutem geboten! — und, damit es uns recht

munde, mit Tessinermusik gewürzt. Den jugendlichen

Musikern sei im Namen aller der
herzlichste Dank ausgesprochen, ebenso allen
denjenigen, die keine Mühe scheuten, zur Unterhaltung

und zum guten Gelingen des Festes
beizutragen. Ein Storch in Lebensgröße brachte einer
Kollegin, die das Glück hatte, das „große Los"

zu ziehen, ein allerliebstes Baby. —
Mit ihrer Anwesenheit beehrten uns: der

Direktor des Kantonalen Sanitätsdepartements,
Herr Regierungsrat Bernasconi, welcher freundliche

Worte an uns Hebammen richtete; ferner
Herr Kantonsarzt Dr. Fraschina : Großrat Ma-
sina und als Vertreter der Presse Herr Redaktor
Fedele. Ihnen allen für ihre Anwesenheit sowie
das für uns bekundete Interesse herzlichen Dank.

Und herzlichen Dank ebenfalls den verschiedenen

Firmen, die uns so reich beschenkten i

denjenigen, die die Kranken- und Zentralkasse
bedachten, sowie denjenigen, die uns durch
praktische Geschenke erfreuten.

Der Mvrgen des Dienstag grüßte uns in
strahlender Schönheit. Die Seefahrt unter dem

Damm von Melide durch nach Capolago hat sich

unserer Erinnerung unauslöschlich eingeprägt-
Das rauchende und pustende Bähnchen brachte
uns in einstündiger Fahrt in die Höhe von 47sik>

Meter, auf den Monte Generoso. Welch eine

Pracht! Da durfte man Wohl sagen:

„Trinkt, o Augen, was die Wimper hält,
Von dem goldnen Ueberfluß der Welt!"

Srustsslbe
O öringt itirs wsrtvollsn lZsilstofts in clsrl'isfs cisf

f-fsutgsvvsds ?ur vollkornrnsnsn Wirkung.

G vis Vrustvv3r?sn sinci nscti clsr vsfisnctlung
kür-sstsr ^sit v/iocisr von Laids frsi.

» Ltàrksts vssinfsktion uncl lZsilkrà
» l-lsilt ciis gstürcfitstsn « Lctirunäsn » suffsllsn^

rasofi unci vsrtiütst bsi rscktisitigsr ^nwsnciuug
cis8 Wunclwsrcisn c^sr vrustwsr?sn sowio Vrust^

snt^ünciung.

Kräftigt üderciiss ciis -srtsn Qsv/sds cter vmst.

Verbsnctstoff- psbrik
Lebsffksusen. k^suksusen
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33cm bem fcfjörtften aller Seen fdjlxicifte baS 2luge
ttacp Silben über bie Sombarbifcpc ©bene, bis
bortpin, too ©lailanb liegt, int Stürben übet bie
§ügel nnb Säler beS lieblichen SättbdpenS, baS
üür „Heimat" nennen biirfen. —

2lbcr nnfer matteten nocp bie ©raftanben ber
Kranfcitfaffe, nnb fo begaben mir uns in beit
für uns referüierten Saal bes .'potelé, loo unter
bem bßräfibiunt Don grau ©lettig bie ©efcpäfte
flott abgetoidelt imtrbeit. Sehr intereffant mar
ber Jahresbericht. 2llle Berichte fotoie ©ecpnwt»
gen mttrbeu genehmigt ttnb öerbauft, zeugt bocp
alles runt großer ttnb getoiffenpaftcr Slrbeit. ©S
tourbe bie Slnregung gemacht, ber Section ©o=
otaitbe alle 23ericpte für bie ©elegierteuüerfamm»
lung fchriftlich jit geben, bamit biefe nicpt über»
fe^t metben müßten, fonbern bort ben ©elegier»
ten mäprcnb ber beutfchen 23erlefuitg ebenfalls
berfolgt merbeit fönnten. Sie Sache foil probe»
toeife nächftes Jahr bitrchgeführt toerben.

Stach Schlafs ber ©erpanblungen begaben toir
uns sunt ©littageffen, bas mit ©lufitbegleitung
in biefcr luftigen fööpe trefflich munbete.

2lber toeil alles, auch baS Schönfte, im Sehen
ein ©übe nimmt, mufften auch toir loieber ins
©al hinunter ttnb ins alltägliche Sehen zurüd.
Slbfcpieb nehmen möchten mir Oon ©ud), liebe
©effinet Kolleginnen, mit bielem perzücpen
Sauf für alles Schöne, baS Jpr uns geboten
habt, 23cfonberen ©an! Sig. ©ella ©lonica

©löcpteti mir etioaS greube unb Sonne mit»
genommen haben attS bem ©effin

©Ukpten mir greubenpelfetinnen fein ben uns
anbertraitten ©lüttern unb ein Sichtlein im 2111=

ta9 • ©l. Sehmattn.

Sdpueij. fjcUarttntfnuercin
Zentraleorstand.

Jubilarin :

grau ©targrit ©apnt, ©luttenz
3Bir gratulieren ber Jubilarin perzlicp unb

toünfehen ihr fernerhin ©lüc! unb Segen.

©üäblirf:
©aepbern mir bon ber bieSjährigen ©elegier»

tenberfammlung au§ bem fepönen Sugano zu=
oücEgefehrt finb, möchte icp im ©amen aller ©eil»
oehmerinnen ber ©ettion ©effin herzlich banïen
für bie in feber §inficpt gelungene ©urcpfüprmtg
Unferer ©agung.

©ine ganz befonbere 2lner!ennung gebührt
fpejiell bem engern Komitee ber Seîtion ©effin,
on ber ©pipe grau ©ella ©lonica unb grau
ttbolbi, melch leptere fic^ bereit erîlârte, an Steile
ber Oerhinberten grau ©ebantpérp bie manch»
btal nicht leichte lleberfepung gu übernehmen.
Seiber befam unfere geftfreube einen ftarfen
Stampfer, als 51t beginn ber 23erfammlung nn»
fere jentralpräfibentin beïanntgab, bafe unfere
bereprte grau 2lderet in SBintertpur gerabe an
biefent ©ag, auf toelcpen fie fidp fo gefreut hatte,
geftorben fei. ©S fei ihr auch an biefer Stelle für
Ü)te grofee SXrbeit, melche fie breifeig Jahre lang
ber ©cploeizerifcpen §ebammen»Kran!en!affe ge=
ioibmet hat, perzlicp gebanft. Sie ruhe im grie»
ben.

2lm sloeiten ©ag mölbte fiep ein azurblauer
Gimmel über unferem ©agungSort, zur grofeen
ptettbe aller ©eilnehmerinnen. ©ie tounber»
fepöne ©efeiff- unb ©apnfaprt führte unS unter
fröpliepent ©efang auf ben perrlicpen ©lonte
®enerofo. ©ie prachtbolle 2(uSficpt nach flüen
Dichtungen mar ein grofeeS ©efepen! unb ©r=
übniS, baS fiepet nientanb je bergeffen mirb.
Dlfo nochmals, liebe Kolleginnen erntet bem
®ottparb, rufen mir ©uep ein !^erglic£)eg ,,33er»

geltSgott" zu für alles ©cpöne, baS mir geniefeen
burften.

_

©er ©inlabung ber Seîtion ©laruS lourbe
Dnftintmig jugeftimmt. ©ie näcpfte ©elegierten»
berfammlung finbet alfo in ©larttS ftatt. 2Bir
banfeit reept perzlicp für bie ©inlabung.

©erne fontmen mir ttnferer angenepmen
ißfliept itacp, bett fpenbettben ginnen für baS
unS anläfelicp ber SSerfammlung in Sugano er»
miefene 3Boplmollen unfern heften ©an! aus»
Znfptecpen.

2öit mürben befepenft bon ben folgettben gir»
men :

1. ©r. @ubfer=Knocp, ©laruS, mit gr. 100.—
fotoie mit ber beliebten ißubetbofe unb
Kinbercrème.

2. SlobS 21©., ©lüucpeubucpfee, mit gr. 125.—.
3. ©eftlé S. 21., SSebep, mit gr. 150.— fomie

einer ©äffe Siescafe bor ber 33erfammlung,
einer ©ttbe SleScafé unb einer ©ttbc SlcScao.

4. Apenlel & ©ie. 21©., 23afel, gr. 100.—.
5. ©uigoj S. 21., ©uabenS, mit einer ioäprenb

ber 33erfammluttg erfrifepenben ©affiner
Spezialität in gorm einer perrlicpen ©lacé.

6. tßpafag 21©., ©fepen (Siecptenftein), eine

glafcpe Kinberöl fomie Kinberpuber.
7. glaloa, ©cploeiz. 33erbattbftoff=garbü, ein

©übli ©inbepfalbe unb 2öunb!ontpteffen.
8. ©äprmittelfabri! Knorr 21©., ©papngen,

eintßädliloafetmepl unb ein3ßitrfel Knorr»
fUppen.

"Stilen Spenbern fei reept per^Iicp gebantt.
gelben/3Beinfelben, 8. Juli 1947.

©lit îollegialen ©rüfeen

gür ben Jentralborftanb :

©ie ißräfibentin : ©ie ©elretärin :

grau ©cpaffer. grau ©aamelt.
gelben (Stpurgau) SBeinfelben, pauptftrafje

Sei. 99197 £el. 51207

t grau Eiferet, SBtntertpur.

2ln unferer ©elegiertenberfammlung in £>e=

riëau 1946 freute fid) grau 2lcferet mit uns allen
auf bie näcpfte 33erfammlung 1947 im fepörten
©effin. ©ie Jronie beS ScpidfalS pat eS anberS

gemoUt ; benn jum grofeen Seib für alle, bie ipr
näperftanben, mürbe fie înapp bor ber 33erfamm»
lung in§ beffere JenfeitS abberufen.

©ie liebe 33erftorbene pat breifeig Japre laug
baS 23ereinSfcpiff unferer Kranîentaffe mit gro»
feer ©reue geleitet, benn bie fpebamntenîranïen»
îaffe lag ipr fepr am .§er3ert- ^ötte bie liebe
©ote niept geîannt Jmmer mar Sie frettnblicp
uttb patte Jeit für bie Sîlitglieber ; fie mar ein
SJlenfcp, auf beffen 2Bort man japlen tonnte,
unb galfcppeit ïannte man bei grau 2lc!eret

nidpt, baper bie grofee 2lnpänglid)!cit ber SJiit»

glieber. Slun ift fie für immer bott ttnS gegan»

gen, aber maS fie geleiftet für ben £>e&antmen=

berein, mirb nie bergeffen toerben, uttb perzlicp
fei grau 2lderet gebantt. 2öie toerben mir bie
liebe ©ote bermiffett unb toie manepe ©räne fap
man abmifepen, als i(^ in Sugano betanntgab,
bafe mieber eine ber ©etreuen auS unferer ©litte
abberufen mürbe

grau 2lcferet mar feit ©lärj perzleibenb. §of»
fenb, bafe fie pier Teilung finben toerbe, fuc^te
fie bor ißfingften baS KranïenpauS auf, too fiep
aber ipr Seiben zttfepenbS berfcplimmerte, bis fie
am 21. Juni erlöft tourbe. 2tm jtoeiten ©ag un»
ferer 33erfammlung, too fie fo biele Japre ge=

mirtt, mürbe ipre Stfdpe unter einem 23erg bott
33lumen ber ©rbe übergeben.

UnS allen aber, bie mir ©icp geîantit unb ge=

liebt paben, bleibft ®u unbergeffen, unb toir be»

ioapren ®ir ein treues 2lnben!en.
©ie 2lngepörigen bürfen unferer perjlicpften

©eilnapme berfid)ert fein. grau Scpaffer.

Krankenkasse.
Krantmelbungen :

SJlme 33aucper, ©enèbe
©litte ©ubit=Sécpaub, ©offonap
gratt ©rofeen, grutigen
grl. Suife Kropf, Unterfeeu
grau ©affer, $albcnftein
grau SBepenetp, SSlabretfcp
gratt §ämmerli, ©rtgi
grau 2tebifcper, 2Uter§loil
©llle ©olap, Se Sentier
grau Slecpfteiner, 2lltftätten
grau ©röfcp, Kircplinbacp
Mlle. Pasche, Etoy
Mme. Auberson, Essertines
grl. ©abiejel, tßitafcp
grau Stierli, Urborf
©Hie ©ueommun, Saufanne
grau §änni, Sonbilier
gratt Seuenberger, Jffmil
grau 33arizzi, Jüricp
grau ©amfer, ©bertoil
©Inte 2UIamanb, 33ep

grl. ©üntpert, ©rftfelb
grl. ©ugger, JnS
grau ^ein^er, tRotlreuj
grau grider, Sllallerap
grau ©berle, 33iel
©ig. 33ontagnaIi, Sßrabo

grl. ©püler, @t. ©allen
©Ime ©entporep, ©ubrefin
grau ©oft, Jüricp
©Ime ©euenfepmanber, 33aIlorbe
grau 33enz, Sleuenpof
grl. 3öidi, Sntlebitcp
©Ime JacqueS=33obep, Saufanne
grau ©ötpeli, ©iffaep
grau 33in!ert, 33aben

grau ©ontig, ©aron
grau Völliger, §eriSau
grau SSrügger, grutigen
grl. SKülIer, ©lapenborf
grau ©cplegel, Sllels

sontr.=3ir. ©intutte:
©eïtion gribourg:

36 ©Ute ©tatpilbe 33arbep, Söutte

©eftion 33aub :

146 ©Ime 8ang=33ej, ©enenS
147 ©llle ©eproub 2lnbrée, ©parbonne

©eïtion Sugern:
41 grl. ©oppie 33üplntamt, ©eiben
©eien ©ie unS perjlicp millfontmen

gür bie Kranîenïaffeïontmiffton :

©. Hertmann.

©obösanjeigen.
Sltn 15. Slprit ftarb in TOitri bei Sern im

Sitter bon 61 Qapren

Çrl. 3ba gueßer
3m Sitter bon 75 ^apren ftarb in Oberhofen

Çrau (HUinger
^jn ÜBintertpur ftarb tm Sitter bon 75 Qapren

frau îlcBeref
SBir bitten, ben lieben SJerftorbenen ein treues

Slnbenten bemapren gu roollen.

5)ic ^canBcnBaffcBommiffion.

HACOSAN
HACO-GESELLSCHAFT A.Q. Gümligen b.Bern

Nicht stopfend

Angenehmer Geschmack

Fr. 3.16 500 flr
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Von dem schönsten aller Seen schweifte das Auge
nach Süden über die Lombardischc Ebene, bis
dorthin, wo Mailand liegt, im Norden über die
Hügel und Täler des lieblichen Ländchens, das
wir „Heimat" nennen dürfen. —

Aber unser warteten noch die Traktanden der
Krankenkasse, und so begaben wir uns in den
für uns reservierten Saal des Hotels, wo unter
dem Präsidium von Frau Glettig die Geschäfte
flott abgewickelt wurden. Sehr interessant war
der Jahresbericht. Alle Berichte sowie Rechnungen

wurden genehmigt und verdankt, zeugt doch
alles von großer und gewissenhafter Arbeit. Es
wurde die Anregung gemacht, der Section
Romande alle Berichte für die Telegiertenversamm-
lung schriftlich zu geben, damit diese nicht übersetzt

werden müßten, sondern von den Delegierten
während der deutschen Verlesung ebenfalls

verfolgt werden könnten. Die Sache soll probeweise

nächstes Jahr durchgeführt werden.
Nach Schluß der Verhandlungen begaben wir

uns zum Mittagessen, das mit Musikbegleitung
in dieser luftigen Höhe trefflich mundete.

Aber weil alles, auch das Schönste, im Leben
ein Ende nimmt, mußten auch wir wieder ins
Tal hinunter und ins alltägliche Leben zurück.
Abschied nehmen möchten wir von Euch, liebe
Tessiner Kolleginnen, mit vielem herzlichen
Dank für alles Schöne, das Ihr uns geboten
habt. Besonderen Dank Sig. Delia Monica!

Möchten wir etwas Freude und Sonne
mitgenommen haben aus dem Tesfin!

Möchten wir Freudenhelferinnen sein den uns
anvertrauten Müttern und ein Lichtlein im All-

- M.Lehmann.

Schweiz. Hedammenverein

lentralvorstana.
Jubilarin:

Frau Margrit Rahm, Muttenz
Wir gratulieren der Jubilarin herzlich und

wünschen ihr fernerhin Glück und Segen.

Rückblick:

Nachdem wir von der diesjährigen
Delegiertenversammlung aus dem schönen Lugano
zurückgekehrt sind, möchte ich im Namen aller Teil-
Nehmerinnen der Sektion Tesfin herzlich danken
für die in jeder Hinsicht gelungene Durchführung
Unserer Tagung.

Eine ganz besondere Anerkennung gebührt
speziell dem engern Komitee der Sektion Tessin,
an der Spitze Frau Della Monica und Frau
Aboldi, welch letztere sich bereit erklärte, an Stelle
der verhinderten Frau Devanthêry die manchmal

nicht leichte Uebersetzung zu übernehmen.
Leider bekam unsere Festfreude einen starken
Dämpfer, als zu Beginn der Versammlung unsere

Zentralpräsidentin bekanntgab, daß unsere
berehrte Frau Ackeret in Winterthur gerade an
diesem Tag, auf welchen sie sich so gefreut hatte,
gestorben sei. Es sei ihr auch an dieser Stelle für
ihre große Arbeit, welche sie dreißig Jahre lang
der Schweizerischen Hebammen-Krankenkasse
gewidmet hat, herzlich gedankt. Sie ruhe im Frieden.

Am zweiten Tag wölbte sich ein azurblauer
Himmel über unserem Tagungsort, zur großen
Freude aller Teilnehmerinnen. Die wunderschöne

Schiff- und Bahnfahrt führte uns unter
fröhlichem Gesang auf den herrlichen Monte
Generoso. Die prachtvolle Aussicht nach allen
Dichtungen war ein großes Geschenk und
Erlebnis, das sicher niemand je vergessen wird.
Also nochmals, liebe Kolleginnen ennet dem
Gotthard, rufen wir Euch ein herzliches „Ver-
geltsgott" zu für alles Schöne, das wir genießen
durften.

Der Einladung der Sektion Glarus wurde
einstimmig zugestimmt. Die nächste
Delegiertendersammlung findet also in Glarus statt. Wir
danken recht herzlich für die Einladung.

Gerne kommen wir unserer angenehmen
Pflicht nach, den spendenden Firmen für das
uns anläßlich der Versammlung in Lugano
erwiesene Wohlwollen unsern besten Dank
auszusprechen.

Wir wurden beschenkt von den folgenden Firmen

:

1. Dr. Gnbser-Knoch, Glarus, mit Fr. k W.—
sowie mit der beliebten Puderdose und
Kindercröme.

2. Nobs AG., Münchenbuchsee, mit Fr. 125.—.
3. Nestle S. A., Vcveh, mit Fr. 159.— sowie

einer Tasse Nescafe vor der Versammlung,
einer Tube Nescafe und einer Tube Nescao.

1. Henkel ü: Cie. AG., Basel, Fr. Illtl.—.
5. Guigoz S. A., Vuadens, mit einer während

der Versammlung erfrischenden Tessiner
Spezialität in Form einer herrlichen Glacé.

6. Phafag AG., Eschen (Liechtenstein), eine
Flasche Kinderöl sowie Kinderpnder.

7. Flawa, Schweiz. Verbandstofs-Farbik, ein
Tübli Vindexsalbe und Wundkompressen.

8. Nährmittelfabrik Knorr AG., Thayngen,
ein Päckli Hafermehl und ein Würfel Knorr-
suppen.

Allen Spendern sei recht herzlich gedankt.

Felben/Weinfelden, 8. Juli 1917.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben <Thurgau) Weinfelden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. 51207

si Frau Ackeret, Winterthur.

An unserer Delegiertenversammlung in He-
risau 1946 freute sich Frau Ackeret mit uns allen
auf die nächste Versammlung 1947 im schönen

Tessin. Die Ironie des Schicksals hat es anders
gewollt; denn zum großen Leid für alle, die ihr
näherstanden, wurde sie knapp vor der Versammlung

ins bessere Jenseits abberufen.
Die liebe Verstorbene hat dreißig Jahre lang

das Vereinsschiff unserer Krankenkasse mit großer

Treue geleitet, denn die Hebammenkrankenkasse

lag ihr sehr am Herzen. Wer hätte die liebe
Tote nicht gekannt! Immer war Sie freundlich
und hatte Zeit für die Mitglieder; sie war ein
Mensch, aus dessen Wort man zählen konnte,
und Falschheit kannte man bei Frau Ackeret

nicht, daher die große Anhänglichkeit der

Mitglieder. Nun ist sie für immer von uns gegangen,

aber was sie geleistet für den Hebammenverein,

wird nie vergessen werden, und herzlich
sei Frau Ackeret gedankt. Wie werden wir die
liebe Tote vermissen und wie manche Träne sah

man abwischen, als ich in Lugano bekanntgab,
daß wieder eine der Getreuen aus unserer Mitte
abberufen wurde!

Frau Ackeret war seit März herzleidend.
Hoffend, daß sie hier Heilung finden werde, suchte

sie vor Pfingsten das Krankenhaus auf, wo sich

aber ihr Leiden zusehends verschlimmerte, bis sie

am 21. Juni erlöst wurde. Am zweiten Tag
unserer Versammlung, wo sie so viele Jahre
gewirkt, wurde ihre Asche unter einem Berg von
Blumen der Erde übergeben.

11ns allen aber, die wir Dich gekannt und
geliebt haben, bleibst Du unvergessen, und wir
bewahren Dir ein treues Andenken.

Die Angehörigen dürfen unserer herzlichsten
Teilnahme versichert sein. Frau Schaffer.

Krankenkasse.
Krankmeldungen:

Mme Voucher, Genève
Mme Cuvit-Sèchaud, Cossonay
Frau Großen, Frntigen
Frl. Luise Kröpf, Untersten
Frau Gasser, Haldenstein
Frau Weyeneth, Madretsch
Frau Hämmerli, Engi
Frau Aebischer, Alterswil
Mlle Golay, Le Sentier
Frau Rechsteiner, Altstätten
Frau Trösch, Kirchlindach
IVllls. UasLÜe, Utov
li-lme. àbsrscm, Ii88srtins8
Frl. Caviezel, Pitasch
Frau Stierli, Urdorf
Mlle Ducommun, Lausanne
Frau Hänni, Sonvilier
Frau Leuenberger, Jffwil
Frau Barizzi, Zürich
Frau Ramser, Oberwil
Mme Allamand, Bex
Frl. Güuthert, Erstfeld
Frl. Gugger, Ins
Frau Heinzer, Rotkreuz
Frau Fricker, Malleray
Frau Eberle, Viel
Sig. Bontagnali, Prado
Frl. Thüler, St. Gallen
Mme Tenthorey, Cudrefin
Frau Rost, Zürich
Mme Neuenschwander, Vallorbe
Frau Benz, Neuenhof
Frl. Wicki, Entlebuch
Mme Jacques-Bovey, Lausanne
Frau Rötheli, Sissach
Frau Binkert, Baden
Frau Domig, Raron
Frau Holliger, Herisau
Frau Brügger, Frutigen
Frl. Müller, Matzendorf
Frau Schlegel, Mels

Kontr.-Nr. Eintritts
Sektion Fribourg:

36 Mlle Mathilde Barbey, Bulle
Sektion Vaud:

146 Mme Lang-Bex, Renens
147 Mlle Neyroud Andrée, Chardonne

Sektion Luzern:
41 Frl. Sophie Bühlmann, Neiden
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Für die Krankenkassekommisston:
C. Herrmann.

Todesanzeigen.
Am 15. April starb in Muri bei Bern im

Alter von 61 Jahren

Frl. Ida Fucker
Im Alter von 75 Jahren starb in Oberhofen

Frau Müngsr
In Winterthur starb im Alter von 75 Jahren

Frau Ackerst
Wir bitten, den lieben Verstorbenen ein treues

Andenken bewahren zu wollen.

Die Kranllsnllasssllommission.

ttäLoäSel.I.Scbläl-l'/t.L. Lümiigsn b.Ssrn
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23ergabungen :

gofgenbe uns moljtgefinnte girmen tieften utt»
ferer Kaffe antäfttid) ber biesjäljrigen Setegier»
tenberfammtuug in Öugano anfehtttidje ©aben
pftieften :

©alactina & 23iomatj 2t©. in 23elp 200.—
girrna Sr. ©itbfer»Knod) in ©taruS 300.—
girma 97obS in 9Jtünri)enbud)fee 125.—
SReftïé ©onbenfeb SMH So. in «Bebet) 150 —

jufamntett 775.—

Sie girma 9îeftlé fpenbierte am erften Sag
beit „Schmarren" unb ©uigoj in SBuabettS forgte
für motjltuenbe 2tbfü£)tnng ber ©emitter burd)
eine feine Qüaffata.

gür alt biefe ©aben möchten mir aucf) t)ier
fjerglicf) bauten unb münfdjen alten ©buttern ein
gefegneteS ©efchäftSjatjr.

tDtit fotlegiaten ©rüften

gür bie Kranfenfaffefommiffion :

Sie ißräfibentin : Sie Stftnarin :

g. ©lettig 2t. ©tätjli
3Botfen3&erç)ftrafîe 23 ®ü6enborf.

SSinterttjur.
Set. (052) 2 38 37.

VerelnsnacDricDteti.
©eftton Stargau. Unfere ©ommerberfamm»

tnng finbet erft im Stuguft ftatt. Ort unb geit
merben in ber nädjften Stummer ber „©chmeijer
Sebamme" befanntgegeben.

Ser ©eftion Seffin l^erglicïiert Sanf für alte
23emühungen antäfttidj ber fdjmeijerifdjen Sele»
giertenberfammtnng.

graugeljle, ißräfibentin.

Regelschmerzen

dlolabon
hilft rasch und zuverlässig
In Apotheken erhältlich Fr. 1.20, Fr. 2.50, Fr. 4.80

IPF~ Die vorteilhaften Vorratspackungen sind

wieder erhältlich : 100 Kapseln Ft. 18.— (Ersparnis
Fr.5.40) 200 Kapsein Fr. 33.- (Ersparnis Fr. 13.50!)

Bestellen Sie rechtzeitig! K 2556 B

A.-G. für PHARMAZEUTISCHE PRODUKTE, LUZERN 2

©eftion 23afel=©tobt. 2tm tDtontag, ben 23.
Juni, als mir jitm 2kd)nhof gingen, machte ber
Summet ein trauriges ©efictjt. Soct) fröhlich unb
mit gutem üftut beftiegen mir beit alten iHumpet»
magen ber ©2323., ber fftegett für uns föebam»

men referbiert mar. Sie 23ermattnng ber ©2323.

mar offenbar ber Stnfidjt, baft biefer Üöagen für
uns atte grauen gut genug fei, ba ja bie Steife

nur boit 23afet nad) Lugano ging! gaft bei je»
bem tpatt fliegen immer mieber Kolleginnen in
ben gug ein unb fdjott miitjrenb ber gaftrt gab
es mand) freubigeS Sßieberfetjen. gmuter nod)
mar bas 2öetter unfreunbtid), bod) als mir in
Stiroto einfuhren, grüßte unS ein fonniger,
blauer «fpimmet. Ütact) einer prächtigen galjrt
buret) ben fd)önen Seffin tarnen mir batb in Üu»

gano an, mo mir bon unfern Seffiucr Kollegin»
nen begrüßt mürben.

9tad)bem mir Quartier belogen hatten, trafen
fich atte jur Setegiertenberfammtuug. gm fd)ö=

nen ©emeinberatSfaal mürben bie oerfd)iebenen

23ert)anbtungSgegenftänbe fet)r grünblicfc) befpto»
djen unb am tJJÎontagabenb folgte citt gemein»

fames 9'ladjteffen im ©rotto dtoncaccio.
2ttS 23ertreter ber KantonSregierung erfd)ien

Staatsrat Stgoftino 23ernasconi, begleitet bout

KantonSaißt Sr. grafd)ina unb bont 23orfifmn»
ben beS ©roßen States, iütafina. SaS 23anfett
mürbe muftergüttig ferbiert unb bie Unterhaltung

ber zahlreichen grauen geftaltete fid) über»

aus tebt)aft ttttb fröhlich- Sie Sängerin ©anbibo
unb ein Srio bon üöhtfifern umrahmten bie geft»
Iid)teit mit großem Srfotg. Staatsrat 23ernaS»

coni richtete 2ßorte bes SanfeS, ber 2tnerfennung
unb ber Ülufmunterung an bie Stbgeorbrteten
unb faitb lebhaften 33eifatt. ©roftratspräfibertt
ÏOcafitta hob ebenfalls bie 23erbienfte ber fd)toei»

gerifdjen Hebammen heït,or. SUS Safetmajor
milite iltebaftor gebete, ber bie oerfd)iebenen
eingetroffenen ©Iücfmunfd)telegramme jur 23er»

tefung brachte. 23efonbere Stufmerffamteit fanb
ein Schreiben beS 23ifd)ofS SJÎonfignore Slngeto

gelmini, ber bon feinem Kuraufenthalt in gt<n
tien feine Stnertennung auSbriicfte. 2tm SienS»

tagmorgen fuhren mir auf ben ©ipfet beS iötonte
©enerofo. Sie 2tuSficf)t ermieS fid) gerabc^u
herrlich unb bas in ben KnlmljotetS feröierte
507ittageffen fanb allgemeines öob. sJtad) ber

3Hücffel)r bont ©enerofo töfte fich öie Sagung auf.

Sie Organifation mar ber Iteinen ©eftion
Lugano bes .'pebammenbereinS übertragen toor»
ben. gür ihre grofte Strbeit fomie bie 23emühun»

gen, uns alten recht fchöne unb unbergefttief)6
©tnnben ju bieten, banfen mir unfern Sttganefet
Kolleginnen auch an biefer ©teile aufs t)ergichfle-
23efonberes Hob berbient bie 23orfiftettbe, grau
ÏÏJÎabbatena Selta ®tonica.

Sie 23after Kolleginnen treffen fid) ant 91îitt»

mod), ben 23. gttli, bei ber Unterjeidjneten.

gür ben tBorftanb : gran DJteper.

EGLINGS
»hue MI

räsche Zuberei^1'
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Vergabungen:

Folgende uns wohlgesinnte Firmen ließen
unserer Kasse anläßlich der diesjährigen Delegier-
tenversammlnng in Lugano ansehnliche Gaben
zufließen:
Galaclina üc Biomalz AG. in Belp 2l»>.—
Firma Dr. Gubser-Knoch in GlarnS llllli.—
Firma Nobs in Münchenbuchsee 125.—
Nestlé Condensed Milk Co. in Vevey l50.—

zusammen 775.—

Die Firma Nestlö spendierte am ersten Tag
den „Schwarzen" und Guigoz in Vnadens sorgte
für wohltuende Abkühlung der Gemüter durch
eine feine Cassata.

Für all diese Gaben möchten wir auch hier
herzlich danken und wünschen allen Gönnern ein
gesegnetes Geschäftsjahr.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
Wolfensberchtraße 23 Dübentwrs.

Winterthur.
Tel. (0S2) 2 38 37.

Vereinsnachrichten.
Sektion Aargau. Unsere Sommerversamm-

lung findet erst im August statt. Ort und Zeit
werden in der nächsten Nummer der „Schweizer
Hebamme" bekanntgegeben.

Der Sektion Tessin herzlichen Dank für alle
Bemühungen anläßlich der schweizerischen
Delegiertenversammlung.

FrauJehle, Präsidentin.

ksgelselBinorisi«

Molabon
kittî rssek uns zuverlässig
!n ^pottisksn srliàMick Nf. 1.20, N?-. 2.SO, Nf. 4,80

WM" vie vorteilllàn Vorrstspsàiige» s!no

«iscjsl- srlisMick l 100 Xsp8s1n kk. 18.— (kk8t>MIIÌ8

kr. S.4V) 200 Xspss! n kr. zz.- (Kk8psklli8 kr. I Z.so!)

Lsstsüsn L!s 5sckt^siliZ! X 2SSö IZ

à.-lZ. siil s-tî0lltzi(^. I.I12M 2

Sektion Basel-Stadt. Am Montag, den 2ll.
Juni, als wir zum Bahnhof gingen, machte der
Himmel ein trauriges Gesicht. Doch fröhlich und
mit gutem Mut bestiegen wir den alten Rumpelwagen

der SBB., der speziell für uns Hebammen

reserviert war. Die Verwaltung der SBB.
war offenbar der Ansicht, daß dieser Wagen für
uns alte Frauen gut genug sei, da ja die Reise

nur von Basel nach Lugano ging! Fast bei
jedem Halt stiegen immer wieder Kolleginnen in
den Zug ein und schon während der Fahrt gab
es manch freudiges Wiedersehen. Immer noch
war das Wetter unfreundlich, doch als wir in
Airolo einfuhren, grüßte uns ein sonniger,
blauer Himmel. Nach einer prächtigen Fahrt
durch den schönen Tessin kamen wir bald in
Lugano an, wo wir von unsern Tessincr Kolleginnen

begrüßt wurden.
Nachdem wir Quartier bezogen hatten, trafen

sich alle zur Delegiertenversammlung. Im schönen

Gemeinderatssaal wurden die verschiedenen

Verhandlnngsgegenstände sehr gründlich besprochen

und am Montagabend folgte ein gemeinsames

Nachtessen im Grotto Roncaccio.

Als Vertreter der Kantonsregierung erschien

Staatsrat Agostino Bernasconi, begleitet vom

Kantonsarzt Dr. Fraschina und vom Vorsitzenden

des Großen Rates, Masina. Das Bankett
wurde mustergültig serviert und die Unterhaltung

der zahlreichen Frauen gestaltete sich überaus

lebhaft und fröhlich. Die Sängerin Sanvido
und ein Trio von Musikern umrahmten die
Festlichkeit mit großem Erfolg. Staatsrat Bernasconi

richtete Worte des Dankes, der Anerkennung
und der Aufmunterung an die Abgeordneten
und fand lebhaften Beifall. Großratspräsident
Masina hob ebenfalls die Verdienste der
schweizerischen Hebammen hervor. Als Tafelmajor
wirkte Redaktor Fedele, der die verschiedenen
eingetroffenen Glückwunschtelegramme zur
Verlesung brachte. Besondere Aufmerksamkeit fand
ein Schreiben des Bischofs Monsignore Angelo
Jelmini, der von seinem Kuraufenthalt in Italien

seine Anerkennung ausdrückte. Am
Dienstagmorgen fuhren wir ans den Gipfel des Monte
Generoso. Die Aussicht erwies sich geradezu
herrlich und das in den Kulmhotels servierte
Mittagessen fand allgemeines Lob. Nach der

Rückkehr vom Generoso löste sich die Tagung auf-

Die Organisation war der kleinen Sektion
Lugano des Hebammenvereins übertragen worden.

Für ihre große Arbeit sowie die Bemühungen,

uns allen recht schöne und unvergeßliche
Stunden zu bieten, danken wir unsern Luganeser
Kolleginnen auch an dieser Stelle aufs herzlichste.

Besonderes Lob verdient die Vorsitzende, Frau
Maddalena Delta Monica.

Die Basler Kolleginnen treffen sich am Mittwoch,

den 2ll. Juli, bei der Unterzeichneten.

Für den Vorstand : F r a u Meyer.

m
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©ettion 93cm» 2)ie ferner Seilnehmerinnett
ber Setegiertenberfammtung banfett ben Sef»
finer Kolleginnen nochmals ijerjlici) für bie
Durchführung ber Sagung unb all ba§ ©ebotene.

2tm 10. guni ift grau iücünger in Oberhofen
geftorben. Der Sob mar für fie eine ©rtöfung
bon langem Reiben. 2Bir Serben ber Dahin»
gefd)iebenen ein gutes Stnbenfen bematmen.

9(m 30. guti, nachmittags 2 H£)r, finbet int
grauenfpitat unfere nächfte 23erfatnmluttg ftatt.
grt. ®r. ©chöntjolzer lnoirb um 14.15 Uhr Ufren
Vortrag über Kinbertähmung beginnen. Stuftet»
bem liegen noch mistige Sraftanben bor, fo baft
ber ißorftanb ein zahlreiches ©tfcheinett ber Kot»
teginnen ermartet.

9B i cl) t i g Sie Kolleginnen merben fd)Ott jetü
barauf aufmertfam gemacht, baff anfangs Süt»

gnft gragebogen berfanbt merben. ©§ liegt im
gntereffe jeber einzelnen fomie ber ©efamtheit,
baft bie gragebogen genau ausgefüllt merbett.

93îit fottegiaten ©rüftett
gür ben SSorftanb : 2 i n a 91 ä b e r.

©ettion ©latus, ©djon finb biete Sage borbei,
feitbem mir zurüdgetehrt finb bon ber Seiegier»
tentagung im Seffin. Sie jtnei fchönett Sage, bie
toir in Sugatto herbringen burften, finb itttbet»
geftlidj.

gel) möchte ber ©ettion Seffin £)erjlic£) banten
für alt baS ©chöne, bas fie unS geboten t)at, für
bie munberbare ©eefa^rt nach Sapotago unb bie
fetjr fd)öne Bergfahrt auf ben ÜJfonte ©enerofo.
GcS mar ein herrliches Vergnügen. 9fur fcf>abe ift

es, baft bie Sraftanben ber Detegiertenberfamm»
tung immer fo in bie Sänge gebogen tuerben. 93ei

gutem SBitten alter Kolleginnen tonnten bie S$er=

hanbfungen biet rafcfjer erlebigt merben, bamit
auch noch bieSetegiertenberfammtuug ber Kran»
fenfaffe am erften Sag itjren Stbfdjtuft finben
tonnte.

Dfoc^matS ber ©ettion Seffin bieten Sanf unb
auf SBieberfetjen näctjfteS gatjï in ©laruS.

grau Käufer, ißräfibentin.

©ettion ©raubünben. llnfere nächfte 93er=

fammtung finbet am ©amStag, ben 12. Sluguft,
in gtanj ftatt, mie gemoljnt um 13 ll£)r im
.fbotet Sufmanier. gür einen Vortrag merben
mir beforgt fein. 2öir hoffen auf zahlreiches St»
fdjeinen, ba betreffenb Söartgetb unb Saje noct)

einiges beraten merben muft.
Sett Kolleginnen zur Kenntnis, baft bie Stach»

nahmen im Saufe beS SttonatS bon unferer neuen
Kaffierin, grau gaufdj in ÜOtatanS, berfanbt
merben. -Çerztich möchten mir bitten, biefe menn
irgenb möglich einjntofen.

Ser ©ettion Seffin für ihre ^Bemühungen ben
beften Sanî. ©S maren unbergefttietje ©tunben.
sJîochmatS bieten Sant, im befonberen grau
Sella ïïtîonica.

gteunbliche ©rüfte an alte.

Ser 55orftanb.

©ettion £)b= unb 9ïibtoalben. gn befcfjeibenem,
aber gemütlichem Mahnten begingen mir am 22.
Stprit 1947 ein geftcfjeit mit unferer Kollegin

grau SBürfct), ©metten, antäftlid) ÛUeï biergig»
jährigen iöerufStätigteit. gn törfterticher uttb
geiftiger griffe tonnten mir fie in unferem
Kreife herglicf) begrüften unb begtüdmünfehen.
Sftöge ihr nun ein fchöner, ruhiger SebenSabenb
als fteineS ©ntgett für bas treue Sienen unb
ftetfen an ihrer ÎBerggemetnbe befchteben fein.

©chon einen ÜDlonat fpäter, am 23. SDÎai, rie»
fen unS bie ©loden bon §ergismit ans ©tab
nnfereS lieben SditgliebeS grau Klara Sötättter»
Stättler, §ebamme. ©in ungemöhnlich grofter
Srauerjug bon ïïttûttern unb grauen ermiefen
ihr bie motjlberbiente ©hre zum testen ©attg.
girfa 2200 Kinbern mar fie getreue Helferin im
Sienfte beS ©chöftferS. ghr Stnbenfen trägt bie
fchönen Serfe : ©ie führte unS ins ©rbenteben ;

©ott möge ihr nact) hartem ©treben beS §im»
mets 94uh unb grieben geben. — ©ie ftanb im
75. SebenSjahre.

Unb nun fommen mir zur britten Serfamm»
tung biefeS gahreS, am 24. guti, um 13 Uhr,
im ©afthauS ©djtüffet in ©achfetn zufammen.
fperr Sr. fmfer bon ©arnen hält ben ärztlichen
Sortrag über Sungentubertutofe. ©S ift zubem
eine günftige ©etegenheit, zur ©tätte nnfereS
groften ©ibgenoffen, beS hl- SruberS KtauS, zu
gelangen. §£. Kaplan Duner mtrb unS über
beffen Seben unb beffen tjerborragenben ©inftuft
ZU bertiefen miffen.

Söir freuen nnS atfo auf ein zahlreiches Steffen

in ©achfetn.
^erzlicfje ©rüfte

gür ben Sorftanb: 9JÎ. gimmermann.

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Guigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt von den besten
Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als
gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

G R MILCH IN PULVERFORM

Unsere Broschüren « Ratschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.
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Sektion Bern. Die Berner Teilnehmerinnen
der Delegiertenversammlung danken den
Dessiner Kolleginnen nochmals herzlich für die
Durchführung der Tagung und all das Gebotene.

Am 10. Juni ist Frau Münger in Oberhofen
gestorben. Der Tod war für sie eine Erlösung
von langem Leiden. Wir werden der
Dahingeschiedenen ein gutes Andenken bewahren.

Am 30. Juli, nachmittags 2 Uhr, findet im
Frauenspital unsere nächste Versammlung statt.
Frl. Dr. Schönholzer wird um 14.15 Uhr ihren
Vortrag über Kinderlähmung beginnen. Außerdem

liegen noch wichtige Traktanden vor, so daß
der Vorstand ein zahlreiches Erscheinen der
Kolleginnen erwartet.

Wichtig! Die Kolleginnen werden schon jetzt
darauf aufmerksam gemacht, daß anfangs August

Fragebogen versandt werden. Es liegt im
Interesse jeder einzelnen sowie der Gesamtheit,
daß die Fragebogen genau ausgefüllt werden.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: Lin a Räber.

Sektion Glarus. Schon sind viele Tage vorbei,
seitdem wir zurückgekehrt sind von der
Delegiertentagung im Dessin. Die zwei schönen Tage, die
wir in Lugano verbringen durften, sind
unvergeßlich.

Ich möchte der Sektion Dessin herzlich danken
für all das Schöne, das sie uns geboten hat, für
die wunderbare Seefahrt nach Capolagv und die
sehr schöne Bergfahrt auf den Monte Generoso.
Es war ein herrliches Vergnügen. Nur schade ist

es, daß die Traktanden der Delegiertenversammlung
immer so in die Länge gezogen werden. Bei

gutem Willen aller Kolleginnen könnten die
Verhandlungen viel rascher erledigt werden, damit
auch noch die Delegiertenversammlung der
Krankenkasse am ersten Tag ihren Abschluß finden
könnte.

Nochmals der Sektion Tessin vielen Dank und
auf Wiedersehen nächstes Jahr in Glarus.

Frau Hauser, Präsidentin.

Sektion Graubünden. Unsere nächste
Versammlung findet am Samstag, den 12. August,
in Jlanz statt, wie gewohnt um 13 Uhr im
Hotel Lukmanier. Für einen Vortrag werden
wir besorgt sein. Wir hoffen aus zahlreiches
Erscheinen, da betreffend Wartgeld und Taxe noch
einiges beraten werden muß.

Den Kolleginnen zur Kenntnis, daß die
Nachnahmen im Laufe des Monats von unserer neuen
Kassierin, Frau Fausch in Malans, versandt
werden. Herzlich möchten wir bitten, diese wenn
irgend möglich einzulösen.

Der Sektion Tessin für ihre Bemühungen den
besten Dank. Es waren unvergeßliche Stunden.
Nochmals vielen Dank, im besonderen Frau
Delia Monica.

Freundliche Grüße an alle.

Der Vorstand.

Sektion Ob- und Nidwalden. In bescheidenem,
aber gemütlichem Rahmen begingen wir am 22.
April 1947 ein Festchen mit unserer Kollegin

Frau Würsch, Emetten, anläßlich ihrer
vierzigjährigen Berufstätigkeit. In körperlicher und
geistiger Frische konnten wir sie in unserem
Kreise herzlich begrüßen und beglückwünschen.
Möge ihr nun ein schöner, ruhiger Lebensabend
als kleines Entgelt für das treue Dienen und
Helfen an ihrer Berggemeinde beschieden sein.

Schon einen Monat später, am 23. Mai, riefen

uns die Glocken von Hergiswil ans Grab
unseres lieben Mitgliedes Frau Klara Blättler-
Blättler, Hebamme. Ein ungewöhnlich großer
Trauerzug von Müttern und Frauen erwiesen
ihr die wohlverdiente Ehre zum letzten Gang.
Zirka 2200 Kindern war sie getreue Helferin im
Dienste des Schöpfers. Ihr Andenken trägt die
schönen Verse: Sie führte uns ins Erdenleben;
Gott möge ihr nach hartem Streben des Himmels

Ruh und Frieden geben. — Sie stand im
75. Lebensjahre.

Und nun kommen wir zur dritten Versammlung

dieses Jahres, am 24. Juli, um 13 Uhr,
im Gasthaus Schlüssel in Sächseln zusammen.
Herr Dr. Huser von Sarnen hält den ärztlichen
Vortrag über Lungentuberkulose. Es ist zudem
eine günstige Gelegenheit, zur Stätte unseres
großen Eidgenossen, des hl. Bruders Klaus, zu
gelangen. HH. Kaplan Duner wird uns über
dessen Leben und dessen hervorragenden Einfluß
zu vertiefen wissen.

Wir freuen uns also ans ein zahlreiches Treffen

in Sächseln.
Herzliche Grüße

Für den Vorstand: M. Zimmermann.

atvn 8ie ävr jungen Mutter, àie Ibnvn
-à R. ibr Vertrauvn sebenkt, nur àie sieber-
ste Lrnäbrun^s^vvise an. Die Kui^oz-Mileb
«lebt», äenn sie kommt von àen besten
^Ipvn àes Kre^vr/erlanàes. 8ie entbält
sämtiiebv kür äas normale tleàeiben àes

8äuMn^s notwendige Bestandteile, unà ist
ungekäbr àrvimai besser vvrdaulieb ais
gvwöbnliebe Lubmileà. 8ie müssen sebon
vom Beginn äer Künstlieben Brnäbrung
an von ibr Kebraueb maeben.

s k k/i > u c n i si p u >. v e k c> k ivi

Unsere Lrosokuren «tìàeblâgv an junxe Vliltter» unck

« k'röbliebv» beben» werden auk Verlangen üugesanckt.
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©eftioit ©t. ©altert. 28ev bon uns ferrnt nicht
bie ,,$tama"=2Batte unb »©age, baë SBtnbej unb
bteleë anbete? Unb met batte nicfjt jet)ort ge=

münfdjt, btefen intereffantert, muftergüttigen
betrieb, bie SSerbanbftoffabrif gtamit, 31t bej"idj=

tigen ©aju ift uns am 24. £yult ©etegenbeit
geboten. 3Btt bitten bie Kolleginnen bestich, bet
[iebenêtoiirbigen ©itttabung redjt gat^Iteicf) $otge
3U teiften. 2öit baffen gant befonbetê auch, recht
biete unferer lieben ©oggenburger Kolleginnen
begrüffen ju bittfen.

2tucb möchten mir 31t biefer intereffanten ©?:-

furfion bie SJHtgtieber unferer Stadfbarfeftionen
©ee unb ©after unb Stppenjelt reebt berglicb eim
laben, es mitb beftimmt ein intereffanter unb
anregenbet Nachmittag merben.

©et 23orftanb fiebt bot, mit bem 13.48-3ufl
bon ©t. ©atten abjufabten. Sßentt geniigenb
Kolleginnen fieb un§ anfebtieffen, tonnen mir
mit Kotteftibbittet fahren, $m t8af)nbof gtamit
ift ©refffmnft, um 15 Uhr fjpâteftcnê ift 2lb=

matfeb nach ber taum fünf 9üinuten entfernten
SSerbanbftoffabrit.

$n ber Hoffnung, bafj recht biete Kolleginnen
fieb uns anfcbtiefjen mögen, grüfjt

für ben 33orftanb : 9Jt. träfet et.

©eïtion ©argan§=28erbenberg. ©ie frönen
Sage ber ©etegiertenberfammtung finb mieber
botbei. 3Bir möchten ber gaftgebenben ©eftion
Seffin für ben freunbtidjen ©mf>fang unb bie

tabettofe ©rganifation unfern beften ©ant aus»
fftreeben.

Unfere nädffte 33erfammtung finbet am 24.

$uti 1947, um 14 Uhr, im ©aftbauS jur Staube
in StjmooS ftatt. 323ir taben unfere SDtitglieber
recht freunbtieb ein, jabtreieb 3U erfebeinen.

gür ben SSorftanb : $ r a u 23 r 0 b e r § u g.

Gazekompressen
Beim Stillen ist peinliche Hygiene für
die Gesundheit von Mutter und Kind von
grösster Wichtigkeit. Am besten werden
die Brüste nach jeder Stillung mit neuen,
sterilen FLAWA-Gazekompressen bedeckt.*

Herstelierin:

SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN A. G. FLAWIL

©eftion ©eebejirf unb ©öfter. SBir treffen uns
©ienStag, ben 29. $uti, 14.30 Uhr, beim Neu»
bau ber finita ©treuli & ©ie. in Ujnacb gut
Slefidjtigung ber neuen Laboratorien. 2lnf(f)tie=
feenb mirb in ber „Krone" ober im „©cbäfti" ber
©etegiertenberiebt beriefen. Sitte um bottjät)5
tigeS ©rfebeinen.

©cböite ©efdjenfe erhielten mir bon ber $inrt.a
^ßbafag, ©feben, ttnb ©r. 2t. Stßanber, 23ern, bie

mir rectjt belieb berbanfen.
Utit freunblidjen ©rüfjeit

©er SSorftanb.

©eftion Soggenburg. 2tm 20. 2)iai haben fieb

im „foöruti" in SBattmit bie Soggenburger $eb=

ammen erftmatS 31t einer SSerfammtung einge»

funben. ©er .pgoeef biefer SSerfammtung mar bie

üöefprecbung ber ©rihtbung einer toggenburgü
fdjen ©eftion. ©rfreutiebermeife formte biefetbe
auch gleich bott^ogen merben, sur greube after
anmefenben Kolleginnen, ©tmetebe meitere b°5
ben mir bermifft, bie mobt beruflich am Kommen

berbinbert maren.
28ir freuen uns febr, menn mir fie an unferer

näcbften 33erfammlung in unferer tDîitte begrrn
fjen bürfen. ©iefe finbet am 22. £yuli, ebenfalls
im „Körnti", in SBattmit ftatt. ©a bie ©tatuten
fertig 6efbroct)en merben müffen, ertoarten mit
abfotut bottsähtigeö ©rfebeinen.

907it beften ©rüffen

pr ben 23orftanb,
©ie Stftuarin: ÜJiaria £>otenfteim

©eftion Sburgou. 2Bir treffen uns am ©iemK
tag, ben 22. Quti, nachmittags halb 2 Uhr, beim
23abnbof in bürgten. 23on bort auë gebt e§ ge*

meinfam sur 23eficbtigung ber Kammgarnffüm
nerei bürgten, ma§ für un§ atte eine intereffantt
2lbmeü)ftung fein bürfte.

Siebe Kolleginnen, erfebeint bitte re^tjeitig,
bamit unê nachher in einer fursen 25erfammtung
im „Ocbfen" noch ein menig $eit für bie iBeridjte
aus bem Seffirt bleibt, ©äff e§ febr fdfön mar,
hörten mir bereits ; beêbatb möchten bie ®a*
beimgebtiebenen gerne noch mehr hernehmen.

©ie 2tftuarin: SD7. iDîatenauer.

2 erprobte Präparate
NUTROMALT

Nutracid

Nährzucker für Säuglinge.
An Stelle des gewöhnlichen Zuckers dem Schoppen beigefügt,
sichert Nutromalt beim gesunden Säugling einen ungestörten Ablauf
der Verdauung. Bringt schwächliche Kinder zu gutem Gedeihen.

Gegen Durchfall, besonders Sommerdiarrhoe, und beim Übergang

zu Grasmilch leistet Nutromalt vorzügliche Dienste.

zur Herstellung des Sauermiichschoppens.
Als teilweiser oder vollständiger Ersatz der Muttermilch für die

ersten 4 bis 5 Lebensmonate.

Nutracid-Kinder zeichnen sich durch gute und regelmässige
Gewichtszunahmen aus, und Verdauungsstörungen treten bei Nutracid-
Kindern sozusagen nie auf.

Der mit Nutracid hergestellte Schoppen ist im Preis ausserordentlich

vorteilhaft.

Dr. A. Wander A.G., Bern
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Sektion St. Gallen. Wer von lins kennt nicht
die „Flawa"-Watte und -Gaze, das Vindex und
vieles andere? Und wer hätte nicht schon
gewünscht, diesen interessanten, mustergültigen
Betrieb, die Verbandstoffabrik Flawil, zu besichtigen

Dazu ist uns am 24. Juli Gelegenheit
geboten. Wir bitten die Kolleginnen herzlich, der

liebenswürdigen Einladung recht zahlreich Folge
zu leisten. Wir hoffen ganz besonders auch, recht
viele unserer lieben Toggenburger Kolleginnen
begrüßen zu dürfen.

Auch möchten wir zu dieser interessanten
Exkursion die Mitglieder unserer Nachbarsektionen
See und Gaster und Appenzell recht herzlich
einladen, es wird bestimmt ein interessanter und
anregender Nachmittag werden.

Der Vorstand sieht vor, mit dem 13.48-Zug
von St. Gallen abzufahren. Wenn genügend
Kolleginnen sich uns anschließen, können wir
mit Kollektivbillet fahren. Im Bahnhof Flawil
ist Treffpunkt, um 15 Uhr spätestens ist
Abmarsch nach der kaum fünf Minuten entfernten
Verbandstoffabrik.

In der Hoffnung, daß recht viele Kolleginnen
sich uns anschließen mögen, grüßt

für den Vorstand: M. Trafelet.
Sektion Sargans-Werdenberg. Die schönen

Tage der Delegiertenversammlnng sind wieder
vorbei. Wir möchten der gastgebenden Sektion
Tessin für den freundlichen Empfang und die

tadellose Organisation unsern besten Dank aus-
sprechen.

Unsere nächste Versammlung findet am 24.

Juli 1947, um 14 Uhr, im Gasthaus zur Traube
in Azmoos statt. Wir laden unsere Mitglieder
recht freundlich ein, zahlreich zu erscheinen.

Für den Vorstand: F r a u B r o der - H ug.

KS?Sli0MIII'S88SN
Lsim Ltiüöli ist psiniicbs tt^gisos tllp

à lZssuncitisit von It/Iuttsc unc! XincI von
gcösstsc Wietitigksit. /tm besten werben
ciis Lcllste nsodjeclecZtiiiung mit neuen,
stsi-iisn ktkM-lZs?sl<ompessssn bsctsekt.'

ttsl-steiiecin:

scimuiicn uxo «»irccaomxcli «. e,

Sektion Seebezirk und Gaster. Wir treffen uns
Dienstag, den 29. Juli, 14.30 Uhr, beim Neubau

der Firma Streuli 6c Cie. in Uznach zur
Besichtigung der neuen Laboratorien. Anschließend

wird in der „Krone" oder im „Schäfli" der
Delegiertenbericht verlesen. Bitte um vollzähliges

Erscheinen.

Schöne Geschenke erhielten wir von der Firma
Phafag, Eschen, und Dr. A. Wander, Bern, die

wir recht herzlich verdanken.

Mit freundlichen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Toggenburg. Am 20. Mai haben sich

im „Hörnli" in Wattwil die Toggenburger
Hebammen erstmals zu einer Versammlung einge-
fnnden. Der Zweck dieser Versammlung war die

Besprechung der Gründung einer toggenburgi-
schen Sektion. Erfreulicherweise konnte dieselbe

auch gleich vollzogen werden, zur Freude aller
anwesenden Kolleginnen. Etwelche weitere
haben wir vermißt, die Wohl beruflich am Kommen

verhindert waren.
Wir freuen uns sehr, wenn wir sie an unserer

nächsten Versammlung in unserer Mitte begrüßen

dürfen. Diese findet am 22. Juli, ebenfalls
im „Hörnli", in Wattwil statt. Da die Statuten
fertig besprochen werden müssen, erwarten wir
absolut vollzähliges Erscheinen.

Mit besten Grüßen!

Für den Vorstand,
Die Aktuarin: Maria Holenstein.

Sektion Thurgau. Wir treffen uns am Dienstag,

den 22. Juli, nachmittags halb 2 Uhr, beim

Bahnhof in Bürglen. Von dort aus geht es

gemeinsam zur Besichtigung der Kammgarnspinnerei

Bürglen, was für uns alle eine interessante
Abwechslung sein dürfte.

Liebe Kolleginnen, erscheint bitte rechtzeitig,
damit uns nachher in einer kurzen Versammlung
im „Ochsen" noch ein wenig Zeit für die Berichte
aus dem Tessin bleibt. Daß es sehr schön war,
hörten wir bereits; deshalb möchten die
Daheimgebliebenen gerne noch mehr vernehmen.

Die Aktuarin: M. Mäzen au er.

2 erprobte prSpsrst«
WIkoNàl,! DGsà-ueitee kür Säugling«.

Ho Ltsiis ciss gswöbniiebsn ^ueicscs cism Laboppsn bsigskügt,
siabsct blutcomait bsim gssuncisn Lâugiing sinsa urigsstöcton Abisuk
ckoc Vscclsuurig. bringt sabwäabiiobs Xinctsc ?u gutem Qsclsibsn.

Legen Ou reliss! >, bssonctors Lommsrckisrrlios, unä beim Dbsrgsng
?u Qrssmiwb leistet klutromsll vor?üglicbs Dienste.

«u? «ersîeiiung ties SsuerinüriBseiHeppenL.
A>s tsiiweissr ober vollständiger Urssw clsr lVIuttsrmiloli kür clis

ersten 4 bis S llebsnsmonsts.
dlutrsoicll Kinder ?siolinen siob cluroli guts und regelmässige Ls-
wicbts^unsbmsn aus, und Verdauungsstörungen treten bei klutraoid-
Kindern sozusagen nis suk-

Der mit dlutrsoid bergsstsllts Loboppsn ist im I^rsis ausssrordsnt-
lieb vorteil bast.

á. ^Vsntler vern



9?r. 7 2)te©cßmet3er§ebamme 69

©eftion ttri. Unfere Verfammlung born 4.

gunt mar gut befucßt, unb eë mar ja mirllicß
ûller Müße mert, benn unfer gefd)äßter 2lmtS»

arjt ßielt uns einen feßr intereffanten Vortrag
über „Vererbungen". Mit berbanfen tßm an
biejer Stelle feine beleßrenben Motte aufs ßet3=
tiefte. 9lacßßer berlaS unfere ißrcifibentin bie
atentltcß lange Jraltanbenlifte. Vieles mürbe feit
ber legten Verfammlung gearbeitet bom Vor»
ftanb jum Sinken unb ©ebenen beS Vereins.
Molle ©ott ißnen reid^Iicb) bergetten, benn Gerben»

loßn fällt gemößnlicß nicf)t gut aus.
$er neue Vorftanb mürbe mie folgt beftimmt :

^räfibentin grau Vollenmeiber, glüeten; 211»

tuarin : grau gteß, Gcrftfelb ; ßaffierin : grau
®ßß, ©ilenen. Mit münfeßen biel ©litcf unb ©e»
feßid 5um Seiten ltnfereS VetetnSfcßiffleinS.

Von ber $ajerßößung bon 35 auf 50 graulen
Ratten mir bereits feßon ülotij genommen, ger»
ner maeßen mir bie Mitteilung, baff in näcßfter
.3eit mieber einige Hebammen bom x'lmtSarg ju
einem MteberßolungSlutS naeß Vafel aufgerit»
fen merben. @S mirb barauf aufmertfam ge»
maeßt, baß eS Sßflicfjt ift, biefem Stufe golge 31t

leiften.
2luf froßeS Mieberfeßen

gür ben Vorftanb : V. ©iSler.
Seition Mtntertßur. Unfere nädjfte Verfamm»

lung finbet am 29. guli im „Gctlenßof" ftatt.
Vegtnnenb mie üblidj um 14 Ußr. £>err Steffen,
gibilftanbSbeamter in Mtntertßur, mirb unS
über befonbere @ße= unb ©eburtsberßältniffe
aufllären. 2lußetbem merben mir bureß ben ®ele=
giertenöeridjt bon bem Verlauf ber Sagung in
Sugano orientiert.

Surd) ben Sob imtrben nnS im Verlaufe eines
Monats 3tr>ei treue Mitglieber entriffen. Gcnbe

Mai mürbe in Gclgg grau Vrad jur einigen Vuße
beftattet unb am 21. gitni berfeßteb in Minier»

t£)ur grau Slderet. Seßtere betreute mäßrenb
fieben gaßren als ißräfibentin unferen Verein
unb mäßrenb breißig gaßren leitete fie bie ©e»
fcßäfte unferer .Ürartfenfaffe. Mit großem gn=
tereffe berfolgte fie noeß in ißren legten Sagen

bie Slrbeit unfereS Vereins. 2lm Sage unferer
Selegiertenberfammlung begleiteten fie bie ba»

ßetutgebliebenen Mitglieder jnr einigen 9tuße.

gür ben Vorftanb :

grau S. §elfenftein Sf)ilImaun.

Slnforadje üoit |jrtt. 9îegtermtg3rat SeraaScont
2>ireïtor beS taiitouatcn SauitatSbciiartementS

ait.btr 2)elegtcrtetu>erfammlirog in Sugano

Seßr geeßrte ißräfibentin
©eßr geeßrte Samen

Mit großer ©enugtuung ßa6e id) bie ©inla»
bung, am ßeutigen fcßmet3erifcßen Hebammen»
fongreß teiljuneßmen, angenommen, ber biefeS
gaßr in unferem .ftanton organifiert mürbe,
unb 3loar in Sugano, beffen Vußm in ber gan»
3en Sd)iuei3 ineit berbreitet ift. gn biefer Stabt
fann ber ©aft feine Vttße luieberfinben uitb fann
nötigenfalls feine ßßßftfcßen unb geiftigen Gräfte
mieber ßerftellen.

gcß ßeiße Sie alle in biefem Minlei ßelbe»
tifeijer Gèrbe milllommen, beffen 2ln3teßung§lraft
buret) baS Vlau feines Rimmels unb feiner Seen
unb — icf) mage eS faft 31t fügen — buret) bie

überlieferte ©aftfreunbfcßaft feiner Vetooßner
gefteigert mirb.

©rlauben Sie mir fomit, baß icß in meiner
©igenfeßaft als Vorfteßer beS ©efnnbßeitSbeßar»
tementeS gßnen bie ©enugtuung ber lantonalen
Veßörbeit, baß Sie eine unferer Stäbte als Siß
für gßren jäßrlicßen Kongreß gemäßlt ßabett,
überbringe, gerner möd)te icß gßnen banleit für
gßre Slbficßt, mit allen lantonalen ©efunbßeitS»
beßörben 3ufammen3itarbeiten, mit bem Veftre»
ben, bie Probleme gßreS VerufeS 3U löfen,
melcße mancßmal bie ©ren3en beS berufließen
dlaßmenS überfeßreiten, um ©egenftanb beS all»

Vorgekochter Schleim gärt unter dem
Einfluß der Wärme noch leichter als
Milch und kann so schwere
Verdauungsstörungen hervorrufen. Deshalb

leisten die Galactina-Schleim-
pulver aus Hafer, Gerste, Reis'oder
Hirse im Sommer besonders gute
Dienste, weil der Schoppen damit
schon in 5 Minuten fixfertig
gekocht, also jedesmal frisch
zubereitet werden kann. Dabei sind die
Galactina - Schleime ausgiebig und

billig im Gebrauch:

5 mal Schleim pro Tag
jeder Schoppen frisch zubereitet!

hat den höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge bei Neigung zu Durchfall reich an Mineralsalzen.
Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, ESCHEN

K 38U0 B

ein antiseptischer
Puder für Säuglinge
und Kinder

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

ein antiseptisches
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß
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Sektion Uri. Unsere Versammlung vom 4.

Juni war gut besucht, und es war ja wirklich
aller Mühe wert, denn unser geschätzter Amtsarzt

hielt uns einen sehr interessanten Vortrag
über „Vererbungen". Wir verdanken ihm an
dieser Stelle seine belehrenden Worte aufs
herzlichste. Nachher verlas unsere Präsidentin die
ziemlich lange Traktandenliste. Vieles wurde seit
der letzten Versammlung gearbeitet vom
Vorstand zum Nutzen und Gedeihen des Vereins.
Wolle Gott ihnen reichlich vergelten, denn Erdenlohn

fällt gewöhnlich nicht gut aus.
Der neue Vorstand wurde wie folgt bestimmt :

Präsidentin Frau Vollenweider, Flüelen:
Aktuarin : Iran Frey, Erstfeld; Kassierin: Frau
Epp, Silenen. Wir wünschen viel Glück und
Geschick zum Leiten unseres Vereinsschiffleins.

Von der Taxerhöhung von 35 auf 5il Franken
hatten wir bereits schon Notiz genommen. Ferner

machen wir die Mitteilung, daß in nächster
Zeit wieder einige Hebammen vom 'Amtsarzt zu
einem Wiederholnngsknrs nach Basel aufgerufen

werden. Es wird darauf aufmerksam
gewacht, daß es Pflicht ist, diesem Rufe Folge zu
leisten.

Auf frohes Wiedersehen!

Für den Vorstand : B. Gisler.
Sektion Winterthur. Unsere nächste Versammlung

findet am 29. Juli im „Erlenhof" statt.
Beginnend wie üblich um 14 Uhr. Herr Steffeu,
Zivilftandsbeamter in Winterthur, wird uns
über besondere Ehe- und Geburtsverhältnisse
aufklären. Außerdem werden wir durch den
Delegiertenbericht von dem Verlauf der Tagung in
Lugano orientiert.

Durch den Tod wurden uns im Verlaufe eines
Monats zwei treue Mitglieder entrissen. Ende
Mai wurde in Elgg Frau Brack zur ewigen Ruhe
bestattet und am 21. Juni verschied in Winter¬

thur Frau Ackeret. Letztere betreute während
sieben Jahren als Präsidentin unseren Verein
und während dreißig Jahren leitete sie die
Geschäfte unserer Krankenkasse. Mit großem
Interesse verfolgte sie noch in ihren letzten Tagen

die Arbeit unseres Vereins. Am Tage unserer
Delegiertenversammlung begleiteten sie die
daheimgebliebenen Mitglieder zur ewigen Ruhe.

Für den Vorstand :

FranT. Hel feust ein-Spillmann.

Ansprache von Hrn. Regierungsrat Bernasconi
Direktor des kantonalen Sanitätsdepartements

an.der Delegiertenversainmlnng in Lugano

Sehr geehrte Präsidentin!
Sehr geehrte Damen!

Mit großer Genugtuung habe ich die Einladung,

am heutigen schweizerischen Hebammenkongreß

teilzunehmen, angenommen, der dieses
Jahr in unserem Kanton organisiert wurde,
und zwar in Lugano, dessen Ruhm in der ganzen

Schweiz weit verbreitet ist. In dieser Stadt
kann der Gast seine Ruhe wiederfinden und kann
nötigenfalls feine Physischen und geistigen Kräfte
wieder herstellen.

Ich heiße Sie alle in diesem Winkel
helvetischer Erde willkommen, dessen Anziehungskraft
durch das Blau seines Himmels und feiner Seen
und — ich wage es fast zu sagen — durch die

überlieferte Gastfreundschaft seiner Bewohner
gesteigert wird.

Erlauben Sie inir somit, daß ich in meiner
Eigenschaft als Vorsteher des Gesundheitsdepar-
tementes Ihnen die Genugtuung der kantonalen
Behörden, daß Sie eine unserer Städte als Sitz
für Ihren jährlichen Kongreß gewählt haben,
überbringe. Ferner möchte ich Ihnen dankeil für
Ihre Absicht, mit allen kantonalen Gesundheitsbehörden

zusammenzuarbeiten, mit dem Bestreben,

die Probleme Ihres Berufes zu lösen,
welche manchmal die Grenzen des beruflichen
Rahmens überschreiten, um Gegenstand des all-

VorZskocbtsr Lobisim ^ärt urNsr cism

ewkiuiZ clsr Warms aoob isicbtsr als
lVIiioii uncl l<sr>a so scbwsrs Vsr-
ciauuaZsstöruaZsri bsrvorruksn. Oss-
bald isistsa ciis (Zaisotiria-Loblsim-
puivsr aus bisksr, Qsrsts, k?sis^ocisr

blirss im Lommsr vssoncisrs Zuts
lDisosts, wsii cisr Loboppsn clamit
sclion in S IVIinutsn fixiert^
Askocilt, also ssclssmai krisob ?u-
dsroitst wsrcisn Kami- Oadsi siocl ckis

Qaiaotma - Lcbisims aus^isviZ unci

biiiiZ im Qsdraucb:

S msl Lckloim pro

hat äsn köelisten tlâlirwert kür ompfinäliolie Zâuglings dei Neigungllurvtiksll rviok sn IMnersIssI-en.
?ur Mât do! ^kzsm unä Wlàetiork

Hersteller:

U Z8V0 s

sin sniisepüsclisk
puclek tür Zäuglinge
unci kincjsr

vollkommen
nelilksl, lieigeslellt
SU8 susgsvàlîen
betten

ein snkisepliscties

Lpeàl-Oel tüi- ciie

^incieipilsge, ein

dev/slittes Mittel dei

t-leulieiikingsn, Lcliuppsn,
lvlilclisclioit, IslgiluK
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gemeinen gntereffes zu meröen. Sie offiziellen
©teilen merben t£)re iBemitpungett aufmeuöen
mitffen, int iBeftrehen, bic öffentliche ©efunöpeit
fepon bei Kcbensbegtmt 51t fcfjüfscn.

©eftatten ©te, fepr geeijrte Sauten, baß id)
bas pöcpft fokale 33Jer£ bet; Çebamnte lobe, bas

oft in einer ben ntobevtten I)t)giettifd)en SBerpält*

niffen gänzlich mtberfftreepenben Umgebung ge=

leiftet tnerben tnuf. 33ci bei; 2Böd)net;tu, am 23ctte

ber ©chmerjen itnb gleichzeitig ber greuben, int
tphifepen SIttgenblid ber feelifd)ctt Gttal, melcpc
bie merbenbe fDlutter in ^itternber SIngft hält.
2lud) für uns Sßäter ttttb für uufere Ktnbet, bie

ihr Sritberlein ober ©chtoefterlein erloarten, ift
es eine Qual, meldje fid) in reine ttttb große
greube loanbelt — bie greube über bie ©eburt
bes fo lang ertoarteten ©efcpôhfleiitë, ba§ bett

ajîittelfmnft aller liebebollen Slufmerffamfcit
bilbet.

Glicht umfonft hat ttnS bie Ueberlieferuug bett

bebeutuvtgSboIIften 2lttsbritd ber ©proche getaf=
fen : „greube", bie mir taufenbmal mit natih>
Itcher Ueberfchmenglichfeit bon bett üRüttern ge=

hört haben, melcpes Söort auch uicpl jule^t bon
ben Sichtern in erljabenfter äöeife befangen
mürbe.

Itnb es ift bespalb natürlich, baß bie ©enbuttg
ber §ebamnte bis 31t ttnferen Sagen fich gleich
geblieben ift, trot? ber Entmidlung ber ©itten
unb ©ebräuthe: Siefe ©enbttng ift eiferfücf)tig
bemalt burth ben SBillen aller, fie ift immer bott
einem göttlichen $aitdj ummoben, aus melcpern
fie ben Räuber ihres UrfprungeS zieht.

§eute mie geftern trägt bie §ebamme zum ©e=

beißen ber gamilte ttttb formt beS ©taateS bei,
unb ztoar nicht nur burcp ihre perfönlicpe 2ln=

mefenheit, fonbern auch bttreh bie ptngebenbe 2lr=
beit mit bent 2lrjt, buret) 9lat unb Ermutigung
mährenb ber heifïen geit ber ©epmangerfepaft
unb, nach Erblühen bes neuen SebenS, in ber

Sie ©chmeiger^ebamme

ttod) fchmierigeren geit ber Pflege beS i)leuge»
bereiten.

2BaS foil matt fagett bon ber ntoraIifd)eu .draft
ber ftebantme, bout Sßflidjthemußtfein unb bon
ber ^ünftlicpfctt in ber 2lit§fül)rmtg ihrer 2luf=
gaben, itt ber 9täpe ber burcp bie SSotfdjaft beS

frohen Ereigttiffes gerührten ïïftutter, bon ihrem
and) in fdjmieriger Page fid) immer gleid)blei=
benben CptimisntuS ttttb bon ber tBegeifteruug,
bie fie perüorrttfen battit im Slugenblid ber ©e-
burt"? V-Bun ben Sleugften, bie fie heimlich über
ftef)t, bott ihrem Spferleben unb bon ihrem SSer

Ztd)tenmitffen, fo oft mit Unbattf ttttb mit ÜRiß=

berftehen belohnt V

Es fepeint mir fomit gerecht, bie Hebamme
unter bie geiftigen unb eblcn Gräfte ber Station
ju reihen, unb zmar eben bttreh bereit umtntem
broepenen ©tauben an baS Sehen itnb bttreh bie
Sltmofphäre reinfter unb höd)fter Siebe, mit ber
fie baS SJeugeborene umgibt.

Sen Seffiner Kolleginnen ïann id) bei biefer
offiziellen gufammenfunft mitteilen, baß es mein
peißefter SBunfdj ift, ihren SBeruf burcf) richtige
Einfdjäfwng zu förbern unb ihn in ben Sienft
unfereS Satibes zu ftellen. gep beule pter an bie
neue Organifatioit ber regelmäßigen Oorgebitrt>
ltdjett Unterfudjung im Gahmen ber SRutter»
fepaftsberfieperung unb bie Koorbinieruttg ber
foebammentätigfeit mit berjenigen ber Kinber=
Pflegerin, bamit attS ber Eingebung unb bent
beruflichen 2krantmortlicpfettSbemußtfetn ber
beiben baS 23eftmöglid)e perauëgepolt merbeit
!ann. Unb mir mollen baS erreichen in ber 216=

ficfjt, ben lünftigen ©enerationen bie 23ebingitm
gen zu fchaffen, unter meldhen äftänner ttitb
grauen perbotgepen follen mit beut bollen 23e=

mußtfein ber familiären Pflichten, bon .melcpern
baS ©ebeipen beS SanbeS, zu bem mir pinftre»
ben, abpängt.

geh fpreepe gpnen meine beften Sßünfcpe für
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baS ©ebeipen gpreS SScrbaitbeS aitS itnb trinfe
auf bas SBopI unfereS sUaterlanbeS, baS befom
bers mäpreitb beS Krieges bie leucptenbe gbee
ber 23rüberlicpfeit itnb ber Einigfeit in ber SBelt

pocpgepalten pat, itt melcpern Stauten ©ic auf
loeniger blutigen gelbern, aber beSpalb ntept
ntinber eprenboll, ber (eibeitben SJteufcppeit bie«

tten.

Biicftertlscfc.
$d)tt)ctjcr 9icd)tfd)rcibbud). 9tatp ®ubcng ,,3îetpt'

fcpretPumj ber öcutfcpcn ©praepe" bearbeitet bon
ft art it £)rcr. 4., erweiterte unb berbefferte Slup

Inge. 23rufd) gr. 2.80, in ©anleinen gr. 4 80.

SZcrlag SSüdpter & ®o Sern,
fjrt neuem ©ctuanb ift bag bewährte ©djwcigcr ÏReti)t'

IcbreibbucE) bon ftarl güprer ericpteneH. trägt, wie
un§ fetjeint, feinen Stamen met)r benit je mit boHettt

DiedEjt; benn bei ben über 500 neu aufgenommenen
SBörtern panbett e§ fid) jutn größten Seit um SBort'

gut, baä au§ fcpmeizerifipcu SJlunbnrten in bic Stprift"
fpraepe übergegangen unb bom guten ©pradEjgebraucf)
anertannt ift StudE) ber borangefteüte grammatifepe Seil
Würbe in Slntepnung an bic beften fepweijerifepen Sepr'
mittel naep ntaneper Siicptung erweitert. Sine willtont'
mene Steuerung ift ber 2I6fcpnitt „Slippen ber Sîecpt'

ftpreibung", ber eine 9}eipe bon befonberä ergiebigen
fZepterqueUcn burcp gemeinberftänblicpc Darbietung ber

SRegeln gu berftDpfen fuept.
Saê auperlicp unb inpaitlidp borgüglicpe SBert fei niept

nur ber Seprer» unb ©tipiHcrfcpaft ber pöpern ©cput'
anftalten, fonbern befonberg auep bem S|5ribaten a®
nüplicper unb billiger Dtatgeber bei feinen täglicpen
©epreibarbeiten befteng empfoplen!

bae ift ^ollcgialifäf
Wenn 6ie unfer X>ereins-®rgan 5um 3nfericren
empfehlen unb bei EinBäufen unfere 3njerenfen

berüdfidifigen.

Bezugsfrei A&temifiÂ, die gesäuerte Vollmilch in

trockener Form mit allen Zusätzen. Sie bleibt immer gleich,

zu Hause wie auf der Reise, und macht unabhängig von

Ortsveränderungen, aber auch unabhängig von Hitze,

Temperaturschwankungen sowie gewitterlichen Einflüssen auf

die übliche Säuglingsnahrung. Sie verdirbt nicht. Aletemilch

ist leicht und ohne Dosierungsfehler zu bereiten.
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gemeinen Interesses zu werden. Die offiziellen
Stellen werden ihre Bemühungen aufwenden
müssen, im Bestreben, die öffentliche Gesundheit
schon bei Làmsbeginn zu schützen.

Gestatten Sie, sehr geehrte Damen, daß ich

das höchst soziale Werk der Hebamme lobe, das

oft in einer den modernen hygienischen Verhältnissen

gänzlich widersprechenden Umgebung ge

leistet werden muß. Bei der Wöchnerin, am Bette
der Schmerzen und gleichzeitig der Freuden, in:
typischen Augenblick der seelischen Qual, welche
die werdende Mutter in zitternder Angst hält.
Auch für uns Väter und für unsere Kinder, die

ihr Brüderlein oder Schwesterlein erwarten, ist
es eine Qual, welche sich in reine und große
Freude wandelt — die Freude über die Geburt
des so lang erwarteten Geschöpfleins, das den

Mittelpunkt aller liebevollen Aufmerksamkeit
bildet.

Nicht umsonst hat uns die Ueberlieferung den

bedeutungsvollsten Ausdruck der Sprache gelassen

: „Freude", die wir tausendmal mit natürlicher

Ueberschwenglichkeit von den Müttern
gehört haben, welches Wort auch nicht zuletzt von
den Dichtern in erhabenster Weise besungen
wurde.

Und es ist deshalb natürlich, daß die Sendung
der Hebamme bis zu unseren Tagen sich gleich
geblieben ist, trotz der Entwicklung der Sitten
und Gebräuche: Diese Sendung ist eifersüchtig
bewacht durch den Willen aller, sie ist immer von
einem göttlichen Hauch umwoben, aus welchem
sie den Zauber ihres Ursprunges zieht.

Heute wie gestern trägt die Hebamme zum
Gedeihen der Familie und somit des Staates bei,
und zwar nicht nur durch ihre persönliche
Anwesenheit, sondern auch durch die hingebende
Arbeit mit dem Arzt, durch Rat und Ermutigung
während der heiklen Zeit der Schwangerschaft
und, nach Erblühen des neuen Lebens, in der

Die SchweizerHebamme

noch schwierigeren Zeit der Pflege des
Neugeborenen.

Was soll man sagen von der moralischen Kraft
der Hebamme, vom Pflichtbewußtsein und von
der Pünktlichkeit in der Ausführung ihrer Auf
gaben, in der Nähe der durch die Botschaft des
frohen Ereignisses gerührten Mutter, von ihrem
auch in schwieriger Lage sich immer gleichbleibenden

Optimismus und von der Begeisterung,
die sie hervorrufen kann im Augenblick der Ge
burt? Von den Aengsten, die sie heimlich über
steht, von ihrem Opferleben und von ihrem Per
zichtenmüssen, so oft mit Undank und mit Miß
verstehen belohnt L

Es scheint mir somit gerecht, die Hebamme
unter die geistigen und edlen Kräfte der Nation
zu reihen, und zwar eben durch deren minuter
brochenen Glauben an das Leben und durch die
Atmosphäre reinster und höchster Liebe, mit der
sie das Neugeborene umgibt.

Den Dessiner Kolleginnen kann ich bei dieser
offiziellen Zusammenkunst mitteilen, daß es mein
heißester Wunsch ist, ihren Beruf durch richtige
Einschätzung zu fördern und ihn in den Dienst
unseres Landes zu stellen. Ich denke hier an die
neue Organisation der regelmäßigen vorgeburtlichen

Untersuchung im Rahmen der
Mutterschaftsversicherung und die Koordinierung der
Hebammentätigkeit mit derjenigen der
Kinderpflegerin, damit aus der Hingebung und dem
beruflichen Verantwortlichkeitsbewnßtsein der
beiden das Bestmögliche herausgeholt werden
kann. Und wir wollen das erreichen in der
Absicht, den künftigen Generationen die Bedingungen

zu schaffen, unter welchen Männer und
Frauen hervorgehen sollen mit dem vollen
Bewußtsein der familiären Pflichten, von welchem
das Gedeihen des Landes, zu dem wir hinstreben,

abhängt.
Ich spreche Ihnen meine besten Wünsche für

Nr. 7

das Gedeihen Ihres Verbandes aus und trinke

auf das Wohl unseres Vaterlandes, das besonders

während des Krieges die leuchtende Idee
der Brüderlichkeit und der Einigkeit in der Welt
hochgehalten hat, in welchem Namen Sie auf
weniger blutigen Feldern, aber deshalb nicht
minder ehrenvoll, der leidenden Menschheit
dienen.

vücverMcft.
Schweizer Rechtschrcibbuch. Nach Dudens „Recht'

schrcibung der deutschen Sprache" bearbeitet von

Karl Führer. 4., erweiterte und verbesserte
Auflage. Brosch Fr. 2. dig, in Ganzleinen Fr. 4 80.

Verlag Büchler L- Cu, Bern.

In neuem Gewand ist das bewahrte Schweizer
Rechtschreibbuch von Karl Führer erschienen. Es trägt, wie
uns scheint, seinen Namen mehr denn je mit vollem
Recht; denn bei den über öV0 neu aufgenommenen
Wörtern handelt es sich zum größten Teil um Wortgut,

das aus schweizerischen Mundarten in die Schriftsprache

übergegangen und vom guten Sprachgebrauch
anerkannt ist Auch der vorangestellte grammatische Teil
wurde in Anlehnung an die besten schweizerischen
Lehrmittel nach mancher Richtung erweitert. Eine willkommene

Neuerung ist der Abschnitt „Klippen der
Rechtschreibung", der eine Reihe von besonders ergiebigen
Fehlerquellen durch gemeinverständliche Darbietung der

Regeln zu verstopfen sucht.
Das äußerlich und inhaltlich vorzügliche Werk sei nicht

nur der Lehrer- und Schülerschaft der höhern Schul-
nnstalten, sondern besonders auch dem Privaten als
nützlicher und billiger Ratgeber bei seinen täglichen
Schreibarbeiten bestens empfohlen!

Auch das ist Kollegialität
wenn 6ie unjer Vereins-Grgan zum Inserieren
empfehlen und bei Einkäufen unjere Inserenten

berücksichtigen.

clis gssöosrts Vollmilcb in

trockener borm mit ollen 7losöt?sn. Lis bleibt immer glsicb,

?o biooss wie ook cier keiss, oncl mocbt onabböngig von

Ortsvsröncisrongsn, ober aocb onabböngig von blitze, lem-

psrotorscbwonkongen sowie gswittsrlicbsn Einflüssen oot

bis üblicbs Löoglingsnobrong. Lis verciirbt nicbt. /klstsmilcb

ist lsicbt oncl obns Oosisrongsksklsr?u bereiten.
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Gemeinde im Kanton Zürich sucht tüchtige Hebamme

aushilfsweise, evtl. für feste Anstellung.

Geboten wird ausreichende Existenz mit Wartegeld und

Teuerungszulage. Spitalbetätigung.

Offerten unter Chiffre 3945 an die Expedition dieses Blattes.

Landspital im Kanton Luzern
sucht sofort als Ferienablösung für vier Wochen und für
Dauerstellung ab November katholische, junge,

Tüchtige Hebamme
Offerten erbeten unter Chiffre 3942 an die Expedition dieses

Blattes

Gesucht wird jüngere, tüchtige

Hebamme für den Gebärsaal und Privatabteilung.

Bewerberin, die schon ähnlichen Posten versehen hat, wird
gebeten den Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Photo zu
richten unter Chiffre 3947 an die Expedition dieses Blattes.

Desgleichen wird gesucht junge, leistungsfähige
Wochen- und Säuglingsschwester

für Ferienablösung, eventuell Dauerposten.

Zu verkaufen

1 Scfcröpfkopf
neu, Vorkriegsrnaterial
Fr. I 3.—

Wwe. Schärer-Nager Grüningen
3944 (Zürich)

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das Wundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspilälern.

Topf mit sterilem Saibenstäbdien :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. B. Sluder, Apotheker. Bern.

K 2408 B

^
Erhältlich Uberali in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Qratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSES3-&N003, GLARUS

Brustsalbe
^&jeSe6

2)ie6d)tT>et3ex£>ebamme

Inserieren bringt Erfolg
Dadurch bleiben Sie mit Ihren Kunden

ständig in Verbindung

BADßO
ECindsrmehl
Gemüsesclioppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleiriki »d.

Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 2141Q On.

SOYAKIM
Die wertvolle Säuglings- und Kleinkindernahrung

verbürgt :

Normales Wachstum
Gute Entwicklung

Richtige Verdauung
Kräftige Zahnentwicklung

Oemeînde im Kanton Zürich suckt îilôàìl^ô öölläülülö
aushilfsweise, evtl. kür keste Anstellung.

Oeboten wird ausreichende Existenz mit Wartegeld und

1°euerungs^ulage. Lpitalbetätigung.

Okkerten unier Lliikkre 3945 an die Expedition dieses blattes.

^»ncîspital im Kanton ^u^ern
sucht sofort als Eerienablösung kür vier Wocken und kür

Dauerstellung ab blovember katholische, junge,

l'ückti^e Hebamme
Okkerten erbeten unter Lbikkre 3942 an die Expedition dieses

IZIattes

Qesucbt wird jüngere, tüchtige

Hk!)ANIME kür den OebärsasI und Privatabteilung.

Bewerberin, die sckon ähnlichen Posten versehen bat, wird
gebeten den bebenslauk, Zeugnisabschriften und Photo ?u
richten unter Lbiklre 3947 an die Expedition dieses blattes.

Desgleichen wird gesucht junge, leistungsfähige

locken- und 8äuZIinAssciiwe8ter
kür Eerienablösung, eventuell Dauerposten.

1 Lekrôpîllopk
neu, Vorkriegsmsteriat
Er. I t —

Wwe. 8ckärer - Ksger lirüningen
3944 (?üi!ck)

verkülel. dsi öeginn lies Zliitens an-

gewendet. d«ìtt»»d«erden der »rüst

»arren und die krusleotründung. Zeit

datiren in ständigem bedraucli in Kli-
niken und krsuenspitälern.

lopt mil sterilem Zaibenstâbàen:

kr. <IZ inkl. Wust.

krkälllidi in Apotheken oder durdi

den ksdrikanten:

kr. II. minder, rtpottieker. kern.

X 2408 ö

^ ^ ^liâltlicli üdorsii in äpotliekon. Drogerien und guten tedensmitleigeeoiiellen

8ckvveiZtertisu8 pucker
ist ein idealer, sntiseptisclier
Kinderpuder, ein ^uvertss-
siges bleil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wund-
liegen und tlautröte.

Wer ihn kennt, ist ent-
?ückt van seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt, ver-
lange sokort Qrstismuster
von der

KOSIVI^I-ISOP«^ P^SfîlK
vr. VUWSLK-zC^oc^Z, SI.âMUS

DieSchweizerHebamme

Illserikreii bringt krkoig!
Dadurch bleiben Lie mit Ihren Kunden

ständig in Verbindung

SSsnàssàoppen
sind hervorragende Krskt - btakrungs-
niittei tür das KleinkiAd.

bsdro-Kinder sind kroke, fürs beben
gestärkte Kinder.

Debersit erkäitiicb. iViuster gratis.

g 2I-NY 0n.

Ois wsrtvoiis Säuglings- und Kisinkindsr-
nsbrung verbürgt:
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Rachitis-Prophylaxe
eine Selbstverständlichkeit in der
Säuglingsernährung! Deshalb BERNA, die1:

Säuglingsnahrung mit ihrem reichen
Gehalt an Vitamin D und als

zuverlässige Schutz- und Ergänzungsnahrung

aus dem Vollkorn von 5 Getreidearten

gewonnen mit ihren Mineralsalzen
und natürlichem Vitamin Bi

Das Produkt untersteht der ständigen
Kontrolle des Vitamin-Institutes der
Universität Basel.

wieder in vielen Sorten lieferbar

Unser Lager an Gummistrümpfen ist wieder gut
assortiert. Für den Sommer empfehlen wir ganz
besonders das poröse Gewebe, weil es die

Luftzirkulation nicht behindert.

Bitte verlangen Sie Masskarten, die Ihnen das

Aufgeben von Bestellungen und Auswahlsendungen

erleichtern.

Gewohnter Hebammenrabatt

GESCHÄFT

St. Gallen Zürich Basel Davos St. Moritz

r

Rlliacol-
PUDER

Vorbeugungs- und Heilmittel

gegen

Schrunden, Rhagaden und

Brustdrüsenentzündungen

DR. A. WANDER AG. - BERN

verhütet rheumatische
gichtische Leiden,
Zahnschäden, Blutarmut,
Nervenleiden,
Müdigkeit u. allgemeine
Zerfalierscheinungen,
Herzleiden,

weil es wichtige konstruktive
Aufbaustoffe enthält und Schlackenbildung

verhütet.
1 Packung Pulver Fr. 3.—
1 Kurpackung Fr. 16.50
1 Familienpackung

(lOfacher Inhalt) Fr. 26.—
erhältlich durch die Apotheken,
wo nicht, franko durch

Apotheker Siegfried Flawil
3929 (St. Gallen)

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten

unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen

Inserierung. Bewerberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag — mit
Anschrift Chiffre Nr.... versehen

— an die Expedition dieses Blattes

senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.

gesucht zur Aushilfe
junge, tüchtige

Hebamme
in Privat-Praxis
ab anfangs November
für ca. 3 Monate

Anfragen unter Chiffre 3946 sind
zu richten an die Expedition der
Schweizer Hebamme, Bern.

Das gehaltvolle

HÄHRMITTEL
mit Karotten

Der aufbauende

AURAS
Schoppen

schafft die besten Grundlagen zu
einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien
u. Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG.
Montreux - Ciarens

K 3253F
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kockitis»propkx>oxs
sins Lelbstvsrstöndlickksit in der Löug-
lingzsrnökrung! vsskolb die'l

Zäuglingsnokrung mit ikrsm reieksn
(Zskolt on Vitamin v und olz zu-
verlözzigs Zckutz- und krgönzungsnok-
rung aus dem Vollkorn von 6 Ostrside-
orten gewonnen mit ikren /vtinerolsolzen
und notürlicksm Vitamin
Dos Produkt unterteilt der ständigen
Kontrolls cisz Vitomin-lnstitutes der ldni-
versitöt kose!.

v^ieäer in vielen dorten lieferbar!

Oriser Lager an Qummistrümpken ist wieder gut
assortiert, Lür den 8ommer empkeblen wir ganz
besonders das poröse (Zewebe, weil es die bukt-

Zirkulation nicbt belnndert.

kitte verlangen 8ie lVissskarten, clie Iltnen das

Aufgeben von kestellungen unci lXuswablsen-

düngen erleicbtern.

8t. (Zallen ^ürick kasel Oavos 8t. lVIoritz

l^rri^coi.

Vos-beuAuriAL- ukicl l-lsilmittsl

gsgsn

Sebrunclen, i^baAaclsn uncl

Lrustclrûssnsàûnclun^sn

verkütet rkeumatiscke
Zicktiscke Leiden,
Xaknsckäden, klutarmut,
Nervenleiden,
Müdigkeit u. allgemeine
Xerkallersckeinungen,
fferzleiden,

weil es wicktige konstruktive ^uk-
baustokke entkält und Zcklacken-
bildung vertiütet.
l Packung Pulver Pr. 3.—
I Kurpackung Pr. Ib.älZ
l bamilienpackung

(Itikacker Inkalt) Pr. 2b.—
erkältlick ciurck die lXpotkeken,
wo nickt, franko durck

ikpotkeker Siegfried plawii
zy29 Lallen)

ckittrk » >nse?sîe
Immer wieder erkalten wir ^n-
kragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten

unter Lkikkre. Dies wäre wider
den ?weck einer solcken
Inserierung. Bewerberinnen möckten
ikre Antragen und Okkerten in
verscklossenem Dmscklag — mit
ànsckrikt tlliikkre tir verseken

— an die Expedition dieses Llat-
tes senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.

junge, tücktige

Nedsmme
in privat-prsxis
ab anlangs blovember
kür ca. 3 lVlonate

Anfragen unter Lkikkre 394b sind
zu rickten an die Expedition der
Lckweizer biebsmme, IZern.

Oi?/' all/àtte/à

sckatkt die besten Orundlagen ZU

einer gesunden Konstitution

Xàeil liöcli8len8 eine Minute

In ^potkeken, Drogerien
u. Lebensmittelgesckäkten

Fabrikant! kkDkîkVS
Montreux - LIarens

K a25Z b.
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